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2m Trotzen Uhrensaal .

Paris , 6 . Dez . Die feierliche Unterzeichnung der deutsch -

französischen Erklärung im Großen llhrensaal des
französischen Außenministeriums erfolgte genau um 16 .40
Uhr MEZ . Obwohl es sich nur um eine kurze Zeremonie
handelte , kam hierbei schon rein äußerlich die Bedeutung
dieses diplomatischen Aktes zum Ausdruck . Um
die Außenminister Deutschlands und Frankreichs waren die
geladenen diplomatischen Persönlichkeiten sowie Vertreter der
deutschen , der französischen und der ausländischen Presie ver¬
sammelt . Deutscherseits waren der Botschafter Graf
W e I c z e k mit den höheren Beamten der Botschaft , die in
der Begleitung des Reichsaußenministers nach Paris gekom -

— WWW —

Die Ankunft des Reichsaußeumiuiiters in Paris .

Der französische Außenminister Bonnet begrüßt Reichs¬
außenminister von Ribbentrop bei seiner Ankunft auf
dem Jnvakiden - Bahnhof in . Paris . ( Weltbild . K .)

menen Beamten des deutschen Auswärtigen Amtes , der Vor¬

sitzende der Auslandsstelle Paris des Reichsvorbandes der

deutschen Presse und die Vertreter deutscher Zeitungen an¬

wesend . Französischerseits waren der Ministerpräsident
D a l a d i e r , der Generalsekretär des Quai d '

Orsay , Leger ,
die höheren Beamten des Außenministeriums , der französische
Botschafter in Berlin , E o u l o n d « « , und der Vorsitzende so¬
wie die Mitgliedes .her am Qüäi d 'Orsay zugekasienen Presie

zuge ^ r .
Uhrensaal erstrahlte in festlichem Licht der

Kronleuchter . Vor dem monumentalen Kamin stand der kost¬
bare Schreibtisch . Die deutsch - französische Erklärung ist in

Kunstschrift auf handgeschöpftem Bütten¬

papier ausgezeichnet , und zwar in zwei Ausfertigungen ,
einer deutschen und einer französischen . Zur Unterzeichnung
diente ein Goldfederhalter . Das in deutscher Sprache

abgesaßte Dokument unterschrieb zuerst der Reichsminister des

Auswärtigen , von Ribbentrop , die Urkunde in französischer
Sprache der französische Außenminister Bonnet . Den

historischen Augenblick hielten zahlreiche Pressephotographen
im Bilde fest .

'

Rach der feierlichen Unterzeichnung begaben sich
Ministerpräsident Da lädier , Reichsaußenminister von
Ribbentrop und Außenminister Bonnet in den

Rotundensaal des Ministeriums . Hier fand zwischen dem

deutschen und den französischen Ministern und ihren Mit¬

arbeitern eine Besprechung statt .

Das amtliche Kommunique .

Um 18 .20 Uhr hiesiger Zeit , nach Beendigung der Be¬

sprechungen , erschienen Reichsaußenminister von Ribben¬

trop und der französische Außenminister B o n » et und die

Herren ihrer Begleitung wieder int Uhrensaal des Quai

d '
Orsay und nahmen an dem Tische Platz , auf dem die deutsch -

französtsche Erklärung unterzeichnet worden war . Außen¬

minister Bonnet verlas zuerst das amtliche Kom¬

munique , das folgenden Wortlaut hat :

„ Der Besuch des Reichsministers des Auswärtige » in

Pari » am 6 . Dezember hat Gelegenheit zu einem ausführ¬

lichen deutsch - französischen Meinungsaus¬

tausch geboten . 3n den Unterhaltungen , die zwischen Herrn von

Ribbentrop und Herrn Georges Bonnet stattgesuudeu
haben , find die wichtigsten europäischen Probleme und insbe¬

sondere die Fragen , die die politischen und wirt¬

schaftlichen Beziehungen zwischen Frankreich und

Deutschland unmittelbar angehen , geprüft worden . Bo »

beiden Seiten ist anerkannt worden , daß eine aus der

formellen Anerkennung ihrer Grenzen beruhende Entwick -

luug der Beziehungen zwischen den beiden Ländern nicht nur

Heren gemeinsamen Jnteresien dient , sondern einen wesent -

Die deutsch -französische Erklärung unterzeichnet .

Beitrag zur Befriedung Europas .

Jahrhunderte alter Grenzstreit beendet .

Paris , 6 . Dez . Um 16 .20 Uhr MEZ . begab sich der
Reichsmini st er des Auswärtigen in das fran¬
zösische Außenministerium am Quai d '

Orsay . Er war be¬

gleitet vom deutschen Botschafter sowie den aus
Berlin mitgefahrenen Herren des Auswärtigen Amtes und
den Herren des persönlichen Stabes . Darauf fand im

llhrensaal die Unterzeichnung der deutsch - französischen
Erklärung statt . Diese hat folgenden Wortlaut :

Der deutsche Reichsminister des Auswärtigen , Herr
Joachim von Ribbentrop ,

und der französische Minister für auswärtige Angelegen¬
heiten , Herr Georges Bonnet ,

haben bei ihrer Zusammenkunft in Paris am 6 . Dez .
1938 im Auftrage ihrer Regierungen folgendes vereinbart :

1 . Die deutsche Regierung und die französische Regie¬
rung find übereinstimmend der Überzeugung , daß
friedliche und gutnachbarliche Be¬

ziehungen zwischen Deutschland und Frankreich
eines der wesentlichsten Elemente der

Konsolidierung der Verhältnisse in

Europa und der Aufrechterhaltung des allge¬
meinen Friedens darstellen . Beide Regierungen
werde » deshalb alle ihre Kräfte dafür eiusetzen ,
daß eine solche Gestaltung der Beziehungen
zwischen ihren Ländern fichergestellt wird .

2 . Beide Regierungen stellen fest , daß zwischen ihren
Ländern keine Fragen territorialer
Art mehr schweben , und erkennen feierlich
die Grenze zwischen ihren Länder « , wie sie
gegenwärtig verlaust , als endgültig an .

3 . Beide Regierungen find entschlossen , vorbe¬
haltlich ihrer besonderen Be¬

ziehungen zu dritten Mächten , in allen
ihre beiden Länder angehenden Fragen in Füh¬
lung miteinanderzu bleiben und in eine

Beratung einzutreten , wenn die künftige Entwick¬

lung dieser Frage » zu internationalen Schwierig¬
keiten führen sollte .

Zu Urkund dessen haben die Vertreter der beiden Re¬
gierungen diese Erklärung , die sofort in Kraft tritt , unter¬
zeichnet .

Ausgesertigt in doppelter Urschrift in deutscher und
franzöfischrr Sprache in Paris am 6 . Dezember 1938 .

Joachim von Ribbentrop ,
Reichsminister des Auswärtigen .

Georges Bonnet ,

Minister für auswärtige Angelegenheiten .

•8*

Die Achse schuf die Voraussetzungen .

as . Die gestern erfolgte Unterzeichnung der deutsch - fran¬
zösischen Erklärung wird in der internationalen
Presse naturgemäß viel kommentiert . Sowett
man sich dabei nicht in irgendwelchen wilden Kombinationen

ergeht , geschieht das int allgemeinen in dem Ton , daß diese
Erklärung einen , wie auch amtliche englische Kreise
betonen , ausgezeichneten Beitrag zur euro¬

päischen Befriedung darstelle . In diesem Sinne
spricht man auch in Warschau von einem positiven Bei¬

trag zur Entspannung und Stabilisierung der europäischen

Beziehungen . Schon daraus geht aber auch hervor , daß
die Erklärung vom 6 . Dezember kein Ende sein soll , son¬
dern daß es nun , wie auch der französische Außenminister
Bonnet betont hat . darauf ankommt , die gutnachbarlichen
Beziehungen weiter zu entwickeln . Deshalb wird auch in

französischen Kreisen die Erklärung und das Zusammen¬

treffen der Außenminister vielfach als ein neuer Start

bezeichnet . 3n diesem Sinne ist auch der Kommentar des

„ Temps
"

gehalten , der sehr sachlich feststellt, , es wäre ein

Irrtum , zu glauben , daß die deutsch - französische Erklärung
die internationale Lage und die Art , wie sich die einzelnen
Fragen in Europa darböten , von Grund aus ändere . Die

sicherste Auswirkung des Schriftstückes sei es , eine bessere
Atmosphäre zwischen Berlin und Paris zu

schaffen . Aber man könne vernünftigerweise kein Ergebnis
von genauer allgemeiner Tragweite erwarten . Was man

augenblicklich erreicht habe , sei vom moralischen
Standpunkt aus schon sehr bedeutend . Denn

man habe nunmehr die Möglichkeit , in einem ganz anderen

Geiste zu verhandeln , als dies bisher der Fall war .
Es darf des weiteren nicht übersehen werden , daß im

Text der Erklärung sowie in den Aussprüchen der beiden

Außenminister ausdrücklich der beiderseitigen
Freundschaften Erwähnung getan wird , die durch die

jetzt veröffentlichte Erklärung nicht berühtt werden , also der

Achse Berlin — Rom und der Entente Paris -

London . Damit ist zugleich erneut klargeftellt , was

gestern hier schon betont wurde , daß es vollkommener lln -

sinn ist . wenn einige französische und englische Blätter die

Dinge so darzustellen versuchen , als ob die Unterzeichnung
der deutsch - französischen Erklärung eine Lockerung der Be¬

ziehungen zwischen Berlin und Rom bedeute . Muß man

diese Blätter wirklich immer wieder daran ettnnern , wie oft

sich schon die Achse Berlin — Rom bewährt hat , mutz man

ihnen immer wieder vor Augen führen , daß diese neue

deutfch - französische Erklärung erst die Frucht der Achse ist ?

Genau so wie das Münchener Vefriedungswerk ohne die

Achse Berlin — Rom undenkbar gewesen wäre . Um jedes

Mißverständnis von vornherein auszuschlietzen , mutz gegen¬
über folchen Kommentaren nochmals betont werden , daß die

Achse Berlin — Rom das Kernstück der deutschen

Außenpolitik ist und bleibt . Die gleiche Feststellung . . . s -

wird im übrigen auch von der italienischen Vr,sie « ettossen .
die die Unantastbarkeit und UnverhrüchNWett der Achse er¬

neut unterstreicht . 3h Men Kommentaren heben die italie -

S » Blutter hervor , die Erklärung vom 6 . Dezember be -

e , was der Führer mehrfach betont habe , daß ein

territorialer Streit europäischer Ordnung

zwischen Deutschland und Frankreich nicht mehr be -

stehe . Wenn bei dieser Gelegenheit einige französische

Zeitungen die Frage der deutschen Kolonialansprüche auf¬

geworfen hätten , so bemerkt das „ Giornale b ’3talia “
, daß

diese Kolonialsorderungen sich auf Gebiete bezögen , über

die Frankreich und England nicht die Souveränität be¬

säßen , sondern die sie lediglich als Mandate erhalten hätten .

Zusammenfasiend stellt der bekannte italienische Publizist
Gayda fest , daß die deutsch - französische Erklärung eine

Fortsetzung der Erklärung darstelle , die mit der Münchener
Viererkonferenz begonnnen habe . Das Werk dieser Erklä¬

rung entwickele sich langsam . Trotz mancher Enttäuschung
will doch auch 3talien an einen Erfolg dieses Werkes

glauben . Voraussetzung aber sei , daß man in Frankreich
und England die Rechte Deutschlands und 3taliens mit

größerer Verständigungsbereitschaft und mit größerem

Opfersinn betrachte als bisher und daß man die europäische

Luft von dem Dunst reinige , der alles eintrübe . Auch diese

italienischen Kommentare zeigen , daß noch einige Arbeit zu

leisten übrig bleibt .

lichen Beitrag zur Aufrechterhaltung des

Friedens darftelle » würde .

5 » diesem Geist haben die Außenminister der beiden

Länder eine Erklärung unterzeichnet , die vorbehaltlich der

besondere » Beziehungen der beide » Regierungen zu dritten

Mächten ihre » Willen zum Ausdruck bringt , in gegenseitiger

Achtung friedlich zusammenzuarbeite » , und die so einen wich¬

tigen Schritt aus dem Wege der allgemeinen Befriedung dar¬

stellt .«

Ribbentrop : Eine neue Ära beginnt .

3m Anschluß daran ergriff Reichsaußenminister von

Ribbentrop das Wort zu folgenden Erklärungen in

deutscher Sprache , die er dann in französischer Sprache
wiederholte :

„ Mit der heuttgen Erklärung sind Frankreich und

Deutschland auf der festen Grundlage ihrer Freundschaften

mit anderen Staaten übereingekommen , ihren Jahr -

hundertealtenErenz st reitzubeenden und mit

der gegenseitigen Anerkennung ihrer Grenzen auch einer

beiderseitigen Anerkennung und Achtung

ihrer Lebensinteressen den Weg zu ebnen . Als

gleichberechtigte Partner erklären sich zwei große Rationen

bereit , nach schweren Auseinandersetzungen in der Ver¬

gangenheit eine gute Nachbarschaft für die Zukunft

zu begründen . Sie geben mit dieser Erklärung ihres Willens

der Überzeugung Ausdruck , daß es zwischen ihnen in der Tat

keine lebenswichtigen Gegenfätze gibt , die einen

ernsten Konflikt rechtfertigen können . Die wirtschaftlichen

3nteressen beider Länder ergänzen sich . Das deutsche Geistes¬

leben verdantt Frankreich wertvolle Anregungen , wie auch

umgekehrt Deutschland oft das französische Geistesleben be¬

fruchtet hat . Die Achtung , die das deutsche und französische

Volk als tapfere Gegner während des Weltkrieges

voreinander gewonnen haben , soll im Frieden ihre natür¬

liche Ergänzung und Verttefung finden durch die hervor¬

ragende Leistungsfähigkeit , die beide Völker in der Arbeit

auszeichnet .

3ch bin daher überzeugt , daß die heutige deutsch - franzö¬

sische Erklärung die geschichtlichen Vorurteile be -

f e i t i 3 e tt hilft und daß die Entspannung unseres Nachbar -

oerhältnisses , die in ihr zum Ausdruck kommt , nicht nur die

einmütige Zustimmung der Führenden , sonhern auch
der Volker unserer beiden Staaten findet .

Die Gefühle , die das deutsche Volk gegenüber einer neuen

Ausrichtung der zwischenstaatlichen Beziehungen hegt , kamen

in dem herzlichen Empfang zum Durchbruch , der dem franzö¬
sischen Ministerpräsidenten Edouard D a l a d i e r in München
bereitet wurde . Die Sympathiekundgebungen , deren Zeuge
ich in den wenigen Stunden meines Pariser Aufenthaltes fern
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durfte , zeigen , in wie starkem Mähe diese Gefühle auch von
der Bevölkerung Frankreichs geteilt werden .

So halte ich die Hoffnung für berechtigt , daß die Erklä¬
rung eine neue Sra zwischen unseren beiden
Völkern einleiten wird .

Bonnet : Ein Werk der Versöhnung .

Darauf gab Außenminister Bonnet ebenfalls eine Er¬
klärung ab , die folgenden Wortlaut hat :

„ Ich möchte * zunächst den Herrn Reichsminister des Aus¬
wärtigen begrüßen , den zu empfangen wir uns besonders
glücklich schätzen , und dessen Anwesenheit die Tragweite der
Urkunde unterstreicht , die wir soeben unterzeichnet haben .

Die Bemühungen der französischen Regierung haben
ebenso wie die aller ihrer Vorgängerinnen immer mit der¬
selben Aufrichtigkeit , die Erhaltung und Organisierung des
Friedens angestrebt : Die Herstellung gutnachbarlicher Be¬
ziehungen zwischen Frankreich und Deutschland bildet ebenso
wie der Ausdruck ihres gemeinsamen Willens , ihre friedlichen
Beziehungen zu entwickeln , ein wesentliches Element ihres
Vorhabens . Aus diesem Grunde freue ich mich insbesondere
über die Unterzeichnung dieser französisch - deutschen Erklä¬
rung , die die bestehenden Grenzen in feierlicher Form aner¬
kennt und damit einen langen hi st arischen Streit
beendet sowie den Weg zu einer Zusammenarbeit ebnet ,
die durch die Überzeugung erleichtert wird , dag zwischen den
beiden Ländern kein Streitpunkt besteht , der geeignet wäre ,
die friedlichen Grundlagen ihrer Beziehungen in Frage zu
stellen .

Diese Überzeugung wird gefördert durch die gegen¬
seitige Wertschätzung des geistigen Austausches , der
zwischen beiden Nationen von jeher bestanden hat , sowie durch
die gegenseitige Achtung , die sich zwei Völker schul¬
den . die während des Weltkrieges ihren Heldenmut gemessen
haben und heute entschlossen sind , in einer Atmosphäre des
Vertrauens und des Friedens zu arbeiten .

Im übrigen zweifle ich nicht daran , daß diese gemeinsame
Erklärung einen wichtigen Beitrag zur allgemeinen Be¬
friedung liefert , dessen voller Wert sich in der Zukunft er¬
weisen wird . _ Sie bildet einen besonders wichtigen Ab¬
schnitt bei diesem Werk der Versöhnung und der Zusammen¬
arbeit , für das Frankreich den heißen Wunsch hegt , daß alle
Völker sich ihm beigesellen möchten .

"

von Ribbentrop bei Lebrun .

Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop
wurde am Nachmittag von Botschafter Gras W e l c z e k und
Botschaftsrat B ra u e i im Hotel zum Empfang beim Präsi -
denten der Republik Lebrun , abgeholt . Am Eingang des
Elysees wurde der Relchsminister vom Chef des Protokolls .
Loze . empfangen und in das Arbeitszimmer des Präsidenten
geleitet Bei dem Empfang waren der deutsche Botschafter
Gras Welczek und Augenminiiter Bonnet zugegen .

Nach Beendigung der Unterredung wurden dem Präsi¬
denten der . Republik von Reichsminister von Ribbentrop die
Zerren seiner Begleitung vorgestellt . Präsident Lebrun
seinerseits machte den Reichsminister mit den Herren seiner
Umgebung bekannt .

Frühstück im Palais Matignon .

Zu . Ehren des Reichsministers des Auswärtigen ,
von Ribbentrop , und seiner Gattin gab Ministerpräsident
Da l a vier in der Ministerpräsidentschaft . dem Palais
Matignon . em Frühstück in kleinem Kreise . Daran

u . a smnzonfcherseits teil : Der stellvertretende
MlNifterprasident Chautemvs . Außenminister und Frau
Bonnet , der Vorsitzende des Auswärtigen Ausschusses des
Senats . Senator Verenger und Frau , der Vorsitzende des
Auswärtigen Ausschusses der Kammer . Abgeordneter
Misti er und drau , der Generalsekretär des Quai d '

Orsay .
Leger , der nareöfitoc Botschafter in Berlin . Coulondre
uns (jrrnu . der Chef . des Protokolls des Quai d '

Orsay . Loze
und «trau , die ..Kabinettschefs des Kriegsministeriums sowie
des MlNlitervrasidiums und andere Hobe Beamte aus der
Umgebung des Ministerpräsidenten . Von deutscher Seite
waren bei dem Frühstück anwesend : Botschafter und Gräfin
Welczek . Botschaftsrat Brauer und Frau sowie die
Herren der Begleitung des Reichsaußenminilters von
Ribbentrop .

Abendtafel im Quai d
'
Orsay .

Am Dienstagabend gaben der französische Außenminister
Georges Bonnet und seine Gattin zu Ehren des Reichs -
minliters des Auswärtigen von Ribbentrop und seiner
Gattin in den Raumen des Quai d '

Orsay ein Essen , an dem
neben dem französischen Innenminister S a r r a u t und seiner
Gattin der Finanzminister , der Luftfahrtminister , der Justiz -
miniüer , der Minister für öffentliche Arbeiten und der
vandelsminicker mit ihren Damen teilnahmen . Bei der
Abendtafel erhob der französische Außenminister sein Glas auf
das Wohl des Führers und Reichskanzlers , und der Reichs -
miniiter des Auswärtigen trank auf das Wohl des Präsi¬
denten der Revuvlik Lebrun . I

Ribbentrop über die Gefahr Des Bolschewismus
Ein Juterwieo des Reichsaußenministers im » Paris Sott * .

Paris , 6 . Dez . ..Paris Soir “ veröffentlicht am Dienstag
in großer Aufmachung Erklärungen des Reichsaußenministers
von Ribbentrop , die er dem Berliner Vertreter des Blattes
auf der Fahrt nach Paris abgegeben hat . Nach einem kurzen
Meinungsaustausch Uber dieses und jenes erklärte von Ribben¬
trop folgendes :

„ Viele Franzosen müßten wissen , daß ich s e i t langem
eine Verständigung mit Frankreich suche und
daran arbeite . Niemand war zufriedener als ich . als der
Führer nach der Machtübernahme der Nationalsozialisten
die Ansicht vertrat , daß eine Annäherung mit Frank¬
reich die erste Bedingung für eine Befriedung
Europas sei . Das deutsche Volk ist ihm freiwillig gefolgt
denn es bat absolut nichts oegen das französische Volk , ebenso
wie das französische Volk , das ich genau zu kennen glaube ,
auch nichts gegen das deutsche Volk bat . Die hohe Achtung
der deutschen Frontkämpfer vor den französtschen Front¬
kämpfern ist im Kriege geboren . Diese Achtung stellt einen
günstigen Boden für eine Verständigung dar . Deshalb hat
auch in den letzten Jabren niemand mehr als die Front¬
kämpfer an einer Annäherung zwischen unseren beiden
Völkern gearbeitet .

Ich bin sicher , daß es zwischen Frankreich und Deutschland
keine lebenswichtigen Fragen gibt , die nicht freundschaftlich
geregelt werden könnten . Frankreich bat seine Freunde , und
Deutschland hat ebenfalls die seinigen . Warum sollte es nicht
möglich sein , eine Brücke zwischen diesen Freunden zu
schlagen , um eine Grundlage zu finden , die allen interessierten
Ländern nur nützlich sein könnte ?

Was den Bolschewismus angeht , so Ht dies eine

Frage , in der die Ansichten vieler Franzosen von denjenigen
der Deutschen abweichen . Dies ist vielleicht auf die Tatsache
zurückzufübren . daß wir in diesem Punkte eine lange Erfahrung
hinter uns haben . Ich bin fest überzeugt , daß der Führer
und Mussolini die europäische Kultur gereitet
haben , indem sie den Bolschewismus niederzwangen . Was
wäre ans den deutschen und italienischen Knnstdenkmälern ge¬
worden , wenn der Bolschewismus sich Europa aufgezwnngen
hätte ? Und den wunderbaren Denkmälern der französischen
Kultur ? Glauben Sie nicht , daß es in meiner Absicht liegt ,
zur Innenpolitik Frankreichs Stellung zu nehmen . Aber der
Franzose liebt die Ordnung , und jeder Franzose , der ddn
Bollchewismus kennengelernt hat , kann ihn nicht lieben . Es
scheint mir . daß wir den Beweis dafür im Laufe der ver¬
gangenen Woche gehabt haben . Es versteht sich . daß Deutsch¬
land lick hierüber gefreut hat . "

Auf die Frage des Berichterstatters . ob Herr von Ribben¬
trop den französischen Ministerpräsidenten seit langem kenne ,
erwiderte der Reichsaußenminister , er habe ihn 1933 zum
ersten Male gesehen , als Daladier Ministerpräsident war .
Schon damals babe er mit ihm die Möglichkeit einer deutsch -
sranzönschen Annäherung erwogen .

„ Obgleich wir seither mehr als eine Gelegenheit ver¬
säumten und diese oder jene Krise durchmachen mußten , hin ich
nicht weniger glücklich , daß es gerade der Regierung Daladier
mit Bonnet als Außenminister , der . glaube ich . dieselben
Ideen bat . zufällt , eine wichtige deutsch -französische Erklärung
zu unterzeichnen . Ich hoffe , daß diese Erklärung eine neue
Ara für unsere beiden Länder einleitet .

"

Wendepunkt der Beziehungen Berlin und Paris
Die Pariser Mittwochpresse zur

Paris , 7 . Dez . ( Funkmeldung .) Die deutsch - französische
Erklärung und die mehrstündigen Besprechungen zwischen
Außenminister Bonnet und Reichsaußenminister von
Ribbentrop finden am Mittwochmorgen in Paris eine
ausgesprochen gute Presse . Abgesehen von den
wenigen sowjethörigen Blättern , die wie üblich bemüht sind ,
die Tatsachen ganz einfach zu verdrehen , weist die gesamte
Morgenpresse auf die beträchtliche Bedeutung
dieses Ereignisses hin , das nicht allein für die deutsch - fran¬
zösischen Beziehungen , sondern auch ganz allgemein für den
europäischen Frieden fruchtbare Folgen
nach sich ziehen könne . Der Wortlaut der deutsch - fran¬
zösischen Erklärung wird in großer Aufmachung an hervor¬
ragender Stelle auf der ersten Seite der Blätter veröffenr -

licht . Riesige Überschriften kündigen die Unterzeichnung der

gutnachbarlichen Erklärung an . In umfangreichen Bild¬
berichten werden die einzelnen Phasen des gestrigen ereig¬
nisreichen Tages festgehalten .

Der Außenpolitiker des dem Quai d '
Orsay nahestehen¬

den „ Petit P a r i s i e n " erklärt , der Pariser Aufenthalt
Herrn von Ribbentrops wickele sich unter dem Zeichen der

Entspannung und Befriedung ab . Die Unterzeichnung der

deutsch - französischen Erklärung sei ein bedeutendes diplo -

deutfch - französischen Erklärung .

malisches Ereignis , Bei dem es sich ganz einfach um einen

Wendepunkt in den Beziehungen zwischen
Frankreich und dem Reich handele . Die mehrstün¬
dige Unterredung zwischen den beiden Außenministern sei
vor allem die erste Kundgebung des in der Erklärung ent¬

haltenen Konsultationsversprechens gewesen . Die Fühlung¬
nahme sei überaus herzlich verlaufem Herr von Ribben¬

trop habe den Wunsch des Führers dargelegt , mit Frank¬
reich in gutem Einvernehmen zu leben . Das Blatt schließt
seine ausführlichen Darlegungen mit der Feststellung , daß
der gestrige Tag den ersten Akt einer neuen Aera

zwischen zwei großen Nationen gebracht halte .
Jin „ Matin "

heißt es , die deutsch -französischen Be¬

sprechungen bildeten eine Etappe . Die Erklärungen der

beiden Außenminister seien ein Zeugnis für den ehrlichen
Wunsch einer Annäherung zwischen den beiden Ländern . In
einer Meldung aus Grenoble erinnert , der „ Matin " daran ,
daß in den Zähren 1911 und 1912 in der engsten Gaste
von Grenoble zwei Jahre hindurch zwei Männer nur 10 m
voneinander entfernt gewohnt haben : der Student von

Ribbentrop und der Eeographielehrer Daladier .
Jeden Morgen und jeden Abend seien beide aneinander

vorbeigegangen .

„
Der Pariser Pakt vereinfacht die Diplomatie .

"

Die englische Presse begrüßt das Pariser Friedensabkomme « .

London , 7 . Dez . ( Funkmeldung .) Die feierliche Unter¬
zeichnung des deutsch - französischen Friedensabkommens in
Paris ist für die Londoner Presse das große Thema
des Tages . Sämtliche Blätter veröffentlichen den vollen
Wortlaut der Erklärung sowie die Ansprachen des Reichs¬
außenministers und des französischen Außenministers . In
ihren Kommentaren begrüßen die Blätter den

Abschluß des deutsch - französischen Abkommens , wenn auch
der Ton etwas gedämpft ist und verschiedene Blätter
darauf Hinweisen zu glauben müssen , daß Berträge heutzu¬
tage nur einen relativen Wert besäßen .

Die „ Times "
schreibt , wohl habe Hitler

'
schon verschie¬

dentlich erklärt , daß es zwischen Deutschland und Frankreich
keine gebietsmäßige Streitfrage mehr gebe ; der persönliche
Besuch des Reichsaußenministers in Paris aber sowie die
feierliche Unterzeichnung und auch die Wahl des Augenblicks
für die Unterzeichnung

"
— all das gebe dieser gegenseitigen

deutsch - französischen Berpflichtung eine besondere
Feierlichkeit . Die ganze Welt habe schon vor zwei
Monaten nach der Unterzeichnung der Abkommen von
München gehofft , daß es jetzt in den Beziehungen zwi¬
schen den totalitären und demokratisch -parlamentarischen
Staaten zu einer festeren und freundschaftlicheren Grund¬
lage kommen möge . Es müsse also allgemeine Befriedigung
auslösen , daß es zu einem weiteren Schritt auf dem Wege
zu einer allgemeinen Bereinigung gekommen sei .

„ Daily Mail "
begrMt das Abkommen und bezeichnet

es als eine gute Tai . Pakte zwischen Nationen seien wie

Bremsen an einem Wagen . Keine Bremse und kein Pakt
stellten völlige Immunität vor einem Zusam¬
menprall dar ; sie hätten aber ihre Wirkung , wenn die

Dinge anfingen , gefährlich auszusehen . Abkommen wie die

von
"

München und Paris sorgten dafür , daß die englischen ,
deutschen und französischen Wagen nicht steuer los da¬

hinbrausten . Das Abkommen habe außerdem seine prak¬
tischen Seiten , denn Daladier wünsche verzwei¬
felt äußere Sicherheit , um das Land reorga¬
nisieren zu können .

Bonnet habe gestern mit seiner Unterschrift der
Kleinen Entente und all den kleinen Nationen den Ab¬

schied gegeben , mit denen die französische Politik ihren
deutschen Nachbar umgeben wollte . Das alles sei nun vor¬
bei , und dementsprechend auch der in Deutschland dieserhalb
empfundene Unwille . England und Frankreich aber könn¬
ten sich nur freuen , daß dieses Kapitel der gewundenen
Nachkriegspolitik ein Ende gefunden habe . Die Verpflich¬
tungen Frankreichs in Osteuropa hätten für England immer
eine Gefahr dargestellt , nämlich die , daß England in einen
Streit hatte hineingezogen werden können , mit dem es nichts

zu tun habe . Der französisch - deutsche Pakt vereinfache die

Diplomatie Europas . Chamberlain und das englische Volk

begrüßten daher diesen Pakt voll und ganz .

Die schönste Stadt Chinas .

( Von unserem Mitarbeiter i

Das Paradies . . . im Himmel .
H a n g s ch a u . . . auf Erden .

( Chinesisches Sprichwort . )
Der Mantel des alles niedertramvelnden Kriegsgottes

bat die „ schönste Stadt Chinas " zum Glück nur gestreift .
. . . Hangschau , das die Chinesen das

Paradies auf Erden

nennen und das nur 5 Eiienbahnstunden südwestlich von
Schanghai liegt , ist im Gegensatz zu so vielen anderen chine¬
sischen Städten nicht zerstört worden , aber erklärlicherweise
auch nicht mehr jenes „ Paradies " geblieben , das es z . B . zu
Marko Polos Zeiten und auch noch in unseren Tagen ge¬
wesen ist . „ . . v

Der große venetianische Reisende hat dieses Hangschau
im Jahre 1280 besucht und es als die „ größte , schönste und
herrlichste Stadt " bezeichnet , die ihm jemals auf seinen
Wanderfahrten begegnet sei . Die Mauern von Hangschau
sollen damals — lagt Marko Polo — einen Umfang von
100 Meilen gehabt haben und er will in dieser Riesenstadt
nicht weniger als 12 000 Brücken gesehen , gewählt oder ge¬
schätzt haben . Denn Hangschan bildet den „ End - oder An¬
fangs - Punkt " des

längsten Kanals der Erde .
des berühmten „ Kaiser -Kanals "

, der vor Eröffnung der
Eisenbahnen die einzigste große Nord - Sud - Verkehrs -
Ader Chinas darftellte . Auf ihm gingen ein : die Reis - und
Salztransporte , die Tribute jeder Art aus dem Süden des
Reiches nach der Hauptstadt Peking im Norden , auf
diesem Kaiser -Kanal reiften alljährlich Hunderte und Tau¬
sende von jungen Kandidaten zu den großen Staats¬
prüfungen nach Peking , und die Dichter haben den Wein
und die Mädchen und all die anderen schönen Dinge , die
Hangschau — als Ausgangspunkt der großen Reise — den
hier zusammenströmenden langen Kandidaten sozusagen als
„ Wegzehrung "

zu bieten hatte , in den glühendsten darben
geschildert . . . Denn für den Reichtum und die Bedeutung
dieser Stadt zeugt eine andere Behauptung Marko Polos :

i Fernen Osten , Hans Tröbst . )

allein aus der Salzproduktion und dem Salzbandel soll
Hangschau alljährlich nicht weniger als 60 Millionen Mark
Steuern an den „ Groß - Khan " haben abführen müssen . . .
vielleicht hat Marko Polo hier seiner Begeisterung über die
Größe , die Bedeutung und die Schönheit Hangschaus etwas
die Zügel schießen lasten — auf alle Fälle bat Hangschau , das
schon 2000 Jahre vor unserer Zeitrechnung bestanden bat ,
von jeher zu den ältesten , schönsten und volkreichsten
Städten Chinas — vielleicht sogar der Welt — gehört .
Auch heute noch braucht man mit dem Schnellzug fast eine
Viertelstunde , um nur eine einzige Front der noch recht gut
erhaltenen , riesigen Stadtmauer „ abzufabren "

, die nach der
Vertreibung der Mongolen im Jahre 1359 von

5 Millionen Arbeitern indrei Tagen
angeblich erbaut worden sind . Das mag vielleicht über¬
trieben klingen , aber die Chinesen sind ia seit den urälteften
Zeiten gewohnt , bei ihren Riesenbauten ( Große Mauer .
Großer Kanal usw .) nicht Arbeiter - Heere , sondern gleich
ganze Arbeiter - Völker anzusetzen . Kleine Abschweifung :
auch beute noch bat man sich in Europa immer wieder dar¬
über gewundert , warum die durch die Mastenangriffe der
javanischen Flieger zerstörten chinesischen Bahnlinien immer
wieder , und zwar schon nach wenigen Stunden , wieder ge¬
brauchsfähig waren ! Grund und Ursache sind sehr einfach :
Zebntausende von „ Pfennig - sammelnden " Kulis kam¬
pierten längs der immer wieder bombardierten Bahnlinien ,
aber außerhalb der Sprengwirkung der Fliegerbomben ,
weil es für jeden , innerhalb einer Stunde wieder zugeschüt¬
teten Eranattrichter einen Mex -Dollar gab ! Wie die Svatzen
auf den

niederfallenden „ Pferdeapfel "
,

fa „ lauerten “ diese Ärmsten der Armen auf die Bomben der
dlieger , kaum waren sie betoniert , begann der „ Sturm auf
den Bahndamm " und in wenigen stunden waren alle
Schäden wieder ausgebefiert . Hunderttausende solcher Kulis
bauen heute die Straßen nach Sowjetrußland aus und zwar
mit der gleichen Schnelligkeit , mit der einst ihre Ahnen die

„ Große Mauer "
, den „ Großen Kanal " oder die „ Mauern

von Hangschau " und anderer Riesenstädte erbaut haben und
mit der die chinesischen Soldaten zum Erstaunen aller
Fachleute ihre Schützengräben und Befestigungen anzulegen
verstehen .

Aber all bas bat mit ber Schönheit Hangschaus
nichts zu tun . . . Will man bas Wesen dieser seltsamen
Stadt mit drei Worten umreißen , so könnte man den be¬
rühmten Pekinger Sommervalast als eine

„ Miniatur - Kopie Hangschaus "

bezeichnen ober Hangschau einen ins gigantische überstei¬
gerten „ Sommervalast " nennen . Denn die Stabt als solche
unterscheidet sich eigentlich kaum von den übrigen chinesischen
..Durchschnitts - Städten “ mit dem Gewühl ihrer Märkte , dem
Gewimmel der Menschen und dem Gewirr ber Gasten unb
Gäßchen , bie alle zusammen von Ninive - Mauern umschlossen
sinb — was Hangschau eine Sonderstellung einräumt und
den Besucher an den Wörther - ober Genfer - See versetzt , bas
ist ber traumhaft schöne See . an bem diese Stadt liegt , das
sinb bie Berge um bieten See , bie Teinvel , Pagoben . Klöster
unb Paläste , die sich hier bie reichen Chinesen errichtet
haben . Denn ber Chinese ist ja nicht nur ein berühmter
Feinschmecker in allen Küchendingen , sondern auch ein
ebrnsogroßer „ Genießer der Natur "

, der stundenlang an¬
dächtig vor einem Wasserfall , einer Blume sitzen oder sich in
die Betrachtung eines Berges versenken und seine Gedanken
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Korporationsminister Lantini in Berlin

runden rechtzeitig von den Chinesen gc -

— beim AbmariL sprengten sie die a u s -

Der Führer und Reichskanzler Hai dem Präsiden¬

ten der Republik Finnland zum Jahrestag der

Selbständigkeitserklärung Finnlands seine Glückwünsche

übermittelt .

Der » Marschall Vorwärts des Weltkrieges
"

.
Generalfeldmarschall August von Mackensen , geboren am
Nikolaustag des Jahres 1849 auf dem Gutsbaus in
Leipnitz in Sachsen , beging am 6 . Dezember seinen
89 . Geburtstag . ( Weltbild , K .)

Der jüdisch - marXtstische Mob randaliert weiter
Neue Attacke « auf Italiener in Tunis . — Scharfer Protest der italienischen Jugend gegen die empörende Hetzkampagne .

Die Unfallttelle des » Condor "
.

tWeltbild - Elieie . M . )

Der Schiffahrtsstreik in Le Havre .

Ozeandampfer fährt mit Marinebesatzung .

Paris , 6 . Dez . Aus Le Havre wird gemeldet , daß in

der Nacht zum Dienstag aus dem Kriegsmarinehasen von

Cherbourg drei Torpedoboote mit 250 Akann

ein Restaurations - und Andenkenbetrieb

breit gemacht hat , der sich in nichts — aber auch in . nichts —

von ähnlichen „ fremden - rndustrreallnerten " Betrieben : n

Europa unterscheidet . Denn Hangschau rst von leber für Ein¬

geborene und Fremde der beliebteste Kur - und Erholungsort
Chinas gewesen , der — wie alles andere in China auch —

in den letzten Jahren einen stürmischen Aufschwung zu ver¬

zeichnen hatte , den aber der Krieg wieder iah unterbrochen
bat . Da aber seinerzeit diele .. ickonste Stadt Chinas aus

strategischen Gründen r e cht z e l t i ---- *■“ ' rt —

o « Ufer dieses » Genfer Sees "

leer . . . die meisten sind — .. wie alle werteicharrenden An¬

lagen — von den Javanern übernommen worden , aber trotz
aller Reklame bleiben die Gäste aus . Denn nur wenige
Kilometer südlich der Stadt, . lenserts des groben Flusses , siebt
auch heute noch die 4 . chinesische Armee ( d b . also etwa
200 km südlich von Schanghai ) , und vanglckau selbst bat
eine starke japanische Besatzung . Ein - und Ausgange der
Stadt sind verbarrikadiert und stark , gesichert . .. . ähnlich
baden wohl auch Ostende und Zeebrugge oder die anderen
besetzten belgischen Bäder im Groben Kriege ausgesehen
und es wird daher wohl auch hier Jabre dauern , ebe die
„ schönste Stadt Chinas " wieder das werden wird , was sie
einst war . . .

Französisches Parlament einberufen
Die Minister müssen im Dezember in Paris bleiben .

Paris , 6 . Dez . Die Regierung hielt heute vormittag

unter Vorsitz des Staatspräsidenten einen Minrsterrat ab ,
der « ine Stunde und zwanzig Minuten dauerte . Eine Ver¬

lautbarung darüber besagt u ._ a . , Dal adier habe dem

Staatspräsidenten einen Erlag vorgelegt , der das Parla¬
ment für den 8 . Dezember einberuft . Ferner

habe der Augenminister die gesamte außenpolitische Lage dar -

gelegt . Der Finanzminister habe dem Staatspräsidenten eine

Verordnung unterbreitet , die die Schaffung neuer

Posten in der öffentlichen Verwaltung und in den staat¬

lichen Regiebetrieben untersagt . Dieses Verbot eritrecke

sich auch auf die Departements und Gemeinden mit mehr als

5000 Einwohnern , ferner auf die subventionierten Seeschisf -

fahrts - un .d Luftfahrtgesellschaften . . . ..
Der Ministerrat beschloß außerdem , datz für den

Monat Dezember die Minister nicht von

Paris abwesend sein dürfen .

räumt wurde — beim Abmarich sprengten ste die aus -

gerechnet drei Tage vorher fertiggewordene,über
zwei Kilometer lange und mit einem . Kostenaufwand von

mehreren Millionen erbaute große Eisenbabnbrucke — ist

von eigentlichen Kriegsverheerungen tn der Stadt und der

Umgebung kaum etwas zu bemerken . Der Hauotbahnhoi ist
— wie alle Bahnhöfe im Kriegsgebiet — allerdings durch die

Luftangriffe der Japaner zerstört worden , aber sonst geht
das Leben — wenn auch still — seinen alten Gang . Denn

man merkt es eben überall , daß 50 oder vielleicht sogar
100 Millionen Chinesen aus der eigentlichen Kriegszone ins
Innere , zum Teil schon bis Tibet abgewandert sind , infolge¬
dessen stehen auch die modernen Hotels und Pensionen

spezialisierter Besatzung nach Le Havre ausge¬

laufen seien . Diese 250 Matrosen werden an Bord des

französischen Passagierdampfers „ Pans
" auf der Kommando¬

brücke und an den Maschinen eingesetzt werden . Die

requirierte Besatzung des Dampfers wird die lonstigen

Dienste versehen . Die „ Paris
" wird im übrigen nicht erst

Mittwoch , sondern schon am Dienstag aus Le Havre aus¬

laufen , um in Cherbourg die Amerika - Passagiere an Bord

zu nehmen . , . , . . .
Marineminister Campinch i hat angeordnet , dag in

den Arsenalen und den für die Marine arbei¬

tenden Werken künftig wöchentlich vier

Überstunden geleistet werden müssen , jur die di «

Arbeiter eine zehnprozentige Lohnerhöhung erhalten .

Feierlicher Empfang im „ Kaiserhof "
.

Berlin . 6 Dez Arn Dienstagvormittag traf der italie¬
nische Korpor

'
ationsminister Scrruccio L an -

tini von Rom kommend in Berlin ein Auf dem An¬
halter Bahnhof hieben ihn Reichsorganisatlonsleiter Dr .
Ley und Reichswirtichaftsminister . Funk lomte der italie¬
nische Botschafter Exzellenz AttoItco Mit mehreren Herren
der italienischen Botschaft willkommen . Auch eine Ebren -

abordnung des Berliner Faszio war zur Begrüßung er¬
schienen . Sauvtamtsleiter Se 1 zner batte dem East Dr ,
Leys von der Brennergrenze ans das Geleit gegeben .

Reichswirtschaftsminister Fun k batte am Dienstagabend
die führenden Persönlichkeiten der deutschen Wirtichatt . und
der Deutschen Arbeitsfront aus . dem ganzen Reich zu einem
Emvfang und Abendessen in die Festsale des Hotels „ Der
Kaiserhof " geladen . . _ . , , Qr . Y . . ~

Mit Minister Lantim . Direktor A n > e l m r und Ex¬
zellenz Podesta sowie den . nötigen Herren , der Be¬
gleitung des Ministers waren erschienen der italienische Bot¬
schafter Attolico . BotschaftsratGesandter . Grqf Magt -
strati und mehrere Mitglieder der italienischen Botschrnt
sowie der Präsident der Deutsch - Italienischen Handelskammer
Penaia . Ferner von deutscher Seite . u . a . Relchsorganisa -
tionsleiter Dr . Ley . die RelchsmiNlster Eeldte . , Dr .
Schacht und Dr . Lammer s , die Staatssekretäre Prund -
n e r . Dr . P o s s e . S a n ck e und Unterstaatssekretar W o e r -
mann , Staatsminister a . D . Hermann Es .ser , Pohzel -

oräsident Graf S e l l d o r f . Präsident R e i ch a r d t und
Präsident Dr . S y r u v . die Ministerialdirektoren Staatsrat
Schmeer . Generalmajor v . H a n n e t e n . Dr . S a rno -
wund - Il l .g ner . die Sauvtamtsleiter Selzner ,
Simon und Marrenbach . Generalmajor Moser und
die Leiter der Reichsgruppen der Organisation der gewerb¬
lichen Wirtschaft . Auberdern . waren etwa 100 führende Per¬
sönlichkeiten aus der Industrie , dem Handel , den Banken und
dem Handwerk anwesend .

von Mackensen 89 Jahre alt .

Glückwunschtelegramm des Führers . — Militärische Ehrung
in Falkenwalde .

Stettin , 6 . Dez . In Falkenwalde bei Stettin beging
am Dienstag , 6 . Dezember , der große Heerführer des Welt¬

krieges und dienstältester Generalfeldmarschall des deutschen
Heeres , August von Mackensen , in vollster geistiger
und körperlicher Frische seinen 89 . Geburtstag .

Wie in den früheren Jahren wurden ihm auch diesmal

hohe militärische Ehren erwiesen . Aber auch aus
allen Kreisen des deutschen Volkes gingen dem General¬

feldmarschall , dem der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht , ferner Generalfeldmarschall Göring , der

Präsident des Geheimen Kabinettsrates . Reichsminister
Freiherr von Neurath , Reichsinnenminister Dr . Frick
und viele andere führende Persönlichkeiten des Dritten

Reiches herzliche Glückwunschtelegramme gesandt hatten ,
zahlreiche Beweise der Liebe und Verehrung zu .

Vor Beginn der Abendtafel begrüßte Relchsroirtichaits -

miniiter Funk den hohen italienischen Gast mit einer An¬

sprache . in der er etwa folgendes ausführte :
Im Namen der Reicksregierung und der den ticken Wirt¬

schaft beiße ich Sie in der Reichsbauptstadt herzlich will¬
kommen . Wir find glücklich , daß Sie die Einladung zu entern

längeren Besuch in Deutschland anöenommen ba &en . . Sie
werdendasschaffendedeutscheVolk b ei feiner
Arbeit kennenlernen . und . hierbei darüber unter¬

richtet werden , wie im nationalioziallstiichen Deutickland
Arbeit und Wirtschaft zusammengefübrt worden sind , und

wie die Arbeitsgemeinschaft der Arbeiter und Unternehmer
in die große Volksgemeinschaft cinmunbet Sie werden aber
auch erkennen , daß ebenso wie tm faschistischen Italien Benito
Mussolinis auch im nationalsozialistiichen Deutichland Adoli

Hitlers die volitischen Kraftstrome das Wirtschaftsleben be¬

herrschen . Sie werden bei Ihrer Reste durch Deutschland auch
erkennen , daß das deutsche Volk , insbesondere der deutsche
Arbeiter und der deutsche Wirtschaftler . von dem Gefühl

herzlicher und aufrichtiger <xreundschaft zu
der groben italienischen Nation erfüllt sind , .und daß tn allen

Schichten der deutschen Bevölkerung eine ttefe Verehrung und

hohe Bewunderung für den großen niihrer des ttalten .il wen
Volkes und Lenker des italienischen Imperiums lebendig ist .

Hierauf dankte Minister Santini tn einer Ansprache ,
in der er sich zugleich int Namen seiner . Begleitung glucknck
schätzte, in Deutschland verweilen zu dürfen . Das von Dr .

Ley sorgsam vorbereitete Programm gebe Gewahr daß diese

Deutschlandreise ihren Teilnehmern unvergeßlich , bleiben

werde . Unsere beiden Völker erleben . eine so große auf¬

bauende und erneuernde Zeit , daß die Erfahrung

des einen dem anderen zum Nutzen gereicht . Die . Erfahrun¬

gen des deutschen Volkes ., unter der Leitung feines hohen
Führers erwecken das größte Interesse , besonders bei uns

Italienern , weil die Ähnlichkeit unserer beiden Revolutionen

und der unserer beiden Nationen dem Faschismus und dem

Nationalsozialismus gleiche Ziele gesetzt haben .

Einzelheiten zum „ Condor
"

- UnfaU .

Benzinrohrbruch aus bisher noch nicht gelösten Ursachen .

Tokio , 7 . Dez . ( Funkmeldung , Ostasiendienst des DRV .)

Aus den letzten Meldungen aus Manila läßt sich ein ge¬

schlossenes Bild über den Unfall des Focke - Wülf - Flugzeuges

Condor " D - ACON . gewinnen . Nachde -m Flugkapitan

Henke kurz vor dem Ziel einen Venzinrohrbrnch

festqestellt hatte , entschloß er sich kurzerhand zu einer

Landung im seichten Kllstengewässer . Mit einaezogenem

Fahrgestell setzte die Maschine ruhig an einer flachen Stelle

auf das Wasser auf , so datz die Maschine bald auf Grund

kam . Die Besatzung konnte wohlbehalten an Land gebracht

werden . Einzelheiten über die Ursache des Rohrbruches

werden sich erst nach gründlicher Untersuchung feststellen

10,1 esim Mittwochvormittag erschienen in der deutschen

Botschaft zahlreiche Vertreter der Regierung , der Wehr¬

macht und des Flugwesens , der Presse und der Verbände um

ihre Anteilnahme am Mißgeschick des „ Condor '

und ihre Genugtuung darüber auszudrücken , datz die Be¬

satzung wohlbehalten geborgen werden konnte .
'

Die ganze Presse bedauert das Mißgeschick der Flieger ,
wobei sie aber hervorhebt , daß die ruhige Landung un¬

mittelbar an der Küste lediglich den g rotzen fliegerischen

Fähigkeiten der Besatzung zuzuschreiben sei .

Städten lebhafte Eegenkundgebungen der

Studentenschaft gegen die jüdisch - marxistische Hetze auf

französischem Gebiet ausgelöst .

In Mailand zog eine Studentengruppe , die sich auf dem

Domplatz versammelt hatte , mit zwei großen italienischen
Trikoloren unter dem Gesang der Giovinezza zum Konfulat

des Deutschen Reiches und brachte dort Hochrufe auf den

Führer des befreundeten deutschen Volkes und auf Mussolini

aus . Von dort aus begab sich der Zug zum faschistischen Par -

teihaus , wo die Studenten ein Treuebekenntnis zu den in

Tunis , Korsika und Nizza lebenden italienischen Volks¬

genossen ablegten , die Opfer des marxistischen Pöbels gewor¬
den sind . In Surin veranstalteten die Studenten Umzüge

durch die Hauptstraßen , bei denen sie durch Rufe und Auf¬

schriften ihre Sympathie für die unter französischer Ober¬

hoheit lebenden Italiener , die den Ausschreitungen

marxistisch - bolschewistischer Radauhelden ausgesetzt waren ,

zum Ausdruck brachten . Ähnliche Nachrichten kommen auch

aus Genua und Bergamo .

schönstes ist wohl das Ling - Bing - Kloster . dessen unzählige
Tempel und Profan - Gebäude sich wie Perlen am einer
Scknur in einem ganz engen , am bett See einmundenden
Gebirgstal unter himmelhohen alten Platanen und Eicken
hinziehen , vor denen sich aber

Stammrolle der Freiwilligen in England .

Der Antrag Andersons vor dem Unterhaus .

London , 7 . Dez . ( Funkmeldung .) In der Uttterbmis -

aussprache über den Antrag Andersons auf Einrichtung

eines freiwilligen Nationaldienstes wurde von den meisten

Rednern der Beschluß der Regierung , keine Zwangs -

matznahmenanzuwenden , begrüßt . Nur die kleine

Gruppe der Konservativen um A m e r y und Grigg ver¬

langte hartnäckig die Einführung einer Zwangsstammrolle .

Sir John Anderson , der als Vertreter der Regierung die

Debatte abschlotz , zeigte sich über die Art der Aussprache be¬

friedigt . Er wandte sich lediglich gegen Verdächtigungen der

Opposition , indem er Betonte , daß hinter den Maßnahmen

keine Hintergedanken stünden . 2n übereinsttmmung mit der

Opposition wurde die Aussprache dann vertagt .

Rom , 7 . Dez . ( Funkmeldung . ) Die antiitalie¬

nischen Zwischenfälle in Tunis haben sich rote die

Morgenblätter aus Tunis melden , unter vorwiegend
jüdischerBeteigigung am Dienstag iviederholt . Im

Lause des Tages wurden ungefähr 50 Italiener , darunter
einer der Ärzte des italienische » Krankenhauses , mit seiner

Familie belästigt , mißhandelt und verletzt . Eine Gruppe
Demonstranten versuchte , die auf einem Neubau gehißte
italienischen Trikolore zu entfernen , was durch die italie¬

nischen Arbeiter jedoch erfolgreich verhindert wurde . Die

Polizei hat bis jetzt nur vor den höheren italienischen Schulen

Posten ausgestellt , um Zwischenfälle zu verhindern , denen sich

übrigens die Muselmanische Bevölkerung auch

weiterhin s e r » h ä l t . Wie die Blätter zu berichten wissen ,
wurde auch am Dienstag wiederum eine Anzahl Italiener

nach den einzelnen Zwischenfällen verhaftet , während gegen
den kommunistisch - jüdischen Straßenmob nicht eingeschritten
wurde .

Die italienfeinblichen Demonstrationen in Tunis unb

Korsika haben in mehreren oberitalienischen

unb Gefühle in kleine Gedickte uniformen kann , bie er bann
mit Vorliebe gleich an Ort unb Stelle in irgenb einen
Stein ober eine Felswanb einmeißeln läßt . Vielleicht ist
auch aus diesem Grunde biefes schöne Hangsckau von den
großen unb kleinen chinesischen Dichtern so oft besungen unb
mit bem

Paradies auf Erden

verglichen worben , besten wirkliche Schönheiten, , aber
eben wohl nur ein wirklicher Dichter , aber nickt ber fluchtige
Chronist besingen kann . . . ,

Sanftanfteigenbe . immer in ein feltiam lichtes Blau
gehüllte Berge umschließen ben riesigen , buchtenreichen See
mit seinen beroalbeten Jnselcken , bie untereinanber durck
breite , mit uralten , hohen schattigen Bäumen beiberieits
beitanbene Fahrbämme ober burck geschwungene , rotladierte .
kioskgeschmückte , lange Holzbrücken miteinanber oerbunben
sind . . . Ruber - unb Segelboote . . . Lotos auf bem . See

. . . DIeanber am Ufer . . . bas Ganze gehüllt in einen
eigenartigen , hauchbünnen , feinen Dunstnebel , ber oft für
alte chinesische Eernälbe so charakterittifck ist . Eine breue .
schattige , asphaltierte , platanenbestanbene Autostraße fuhrt
um ben ganzen See herum unb an btefer Straße hegen bie
bunten Bootshäuser , bie Terrassen , bie riesigen , »um Teil
hochummauerten , blumenschweren Gärten mit ben herrlichen
Landhäusern unb Palästen , bie sich hier bie verschrobenen

„ Marschälle außer Diensten "
, bie vielleicht einmal als ein¬

fache „ Banditen " angefangen haben , ober Eroßkaufleutc .
Finanzminister unb Männer mit ähnlicher Karriere er¬

richtet haben . Aber neben biefem neuen , gibt es hier auch
vielen uralten , ebrroürbigen Reichtum alt - ehrwurdiger
Familien , bereu Ahnen hier vielleicht schon in ganz ähn¬

lichen Palästen vor unserer Zeitrechnung gefesten haben .
Denn in China gelten eben nur jene Familien als . „ rottt -

lich alt "
, die,ihren Stammbaum bis vor Christi Geburt

zurückführen können . Und das können viele chinemcke
Familien . . .

Zauberhaft fckö »

eine Fahrt um diesen stillen , tiefblauen See herum , auf dem

Lustbovte und Barken lautlos babingleiten . am bem der

fintos blüht , in besten Wassern sich die glöckckenklingelnden
Pagoden spiegeln unb in besten Uferbergen rote feuriger

Moyn bie rotlackierten Tempel und Klöster glühen . Deren
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Kesseltreiben gegen die Mitglieder der Eisernen Garde

Wie die Moskauer Juden Rotspanien ausramschen
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Bukarest , 7 . Dez . Die Polizei in Czernowitz umzingelte
am Dienstag das Stadtviertel , in dem sich der zweite Schüler ,
der an dem Attentat aus den Vorsitzenden des Czernowitzer
Militärgerichtes . Oberstleutnant C r i st e s c u . beteiligt war ,
verborgen batte . Es gelang , ihn zu entdecken und sestzu -

nehmen . Sein Name ist Eugen Rabintriuc . Außerdem
wurde ein Student aus Jassy namens Michael Stanescu
wegen Mittäterschaft verhastet . mit ihm weitere sechs Per¬
sonen . Endlich wurde der Professor L i t e a n u , der Klassen¬
vorstand der Klasse , die der erste Attentäter besucht hat . ver¬
haftet . Er wird beschuldigt , „ sich um den fehlenden Schüler
nicht gekümmert zu haben

"
. „

Die Polizei hat weiter 12 Personen festgenommen . die
Brände an Czernowitzer Iudenhäusern und bei jüdischen
Unternehmungen gelegt haben sollen .

Mit der innenpolitischen Entwicklung in Rumänien be -

Reichsminifter Dr . Goebbels besuchte am Dienstag¬

nachmittag die K u n st a u s st e l l u n g des öilfswerkes

für die deutsche bildende Kunst in der NS .-Dolks -

wohlfahrt . die vom 26 . November bis 30 . Dezember im Saus

der Kunst am Königsvlatz gezeigt wird . Er war begleitet vom

Reichsbeauftragten für künstlerische Formgebung . Professor

Sans Schweitzer und Reichsamtsleiter Wulf .

St . Jean de Luz , 6 . Dez . Aus Barcelona verlautet

aus zuverlässiger Quelle , daß die roten Machthaber von
Moskau größere Unter st Ltzungerhalten wer¬
den . So soll noch diese Woche von Odessa ein Sowjetsracht -

schiff mit Kriegsmaterial nach Barcelona abgehen . Weiter

gewährte der Kreml den rotspanischen Häuptlingen einen
Kredit vonllMillionenRubel , wofür Barcelona

Bodenschätze sowie die Erzeugung der kata¬

lanischen Textil in du st rie verpfändet . Die
Roten in Spanien führen durch diesen Ramsch in verbreche¬
rischer Weise das Land , das sie durch Raub und Massenmord
mit namenlosem Elend überziehen , immer weiter in die

Knechtschaft des im Kreml maßgebenden Judentums hinein .

Weihnachts - Ausstellung
Wiesbadener Künstler .

( Schluß .)

*

In Gort Brantry in Nordirland wurde wieder

ein folgenschweres Bombenattentat verübt . Die

neuerrichtete Halle eines Svortverbandes wurde

durch Bomben fast völlig vernichtet . Die ganze Seitenwand

der Halle wurde von den Bomben herausgerissen . Zwei
weitere Bomben , die in einem Ventilator untergebracht waren ,

Der Labourabgeordnete Fletcher fragte im Unterhaus
den Premierminister , ob kürzlich Verhandlungen mit der

italienischen Regierung über die Verwaltung des Suez¬

kanals stattgefunden hätten und ob diese Frage während des

Rombesuches des Premierministers erörtert werden würde .

Chamberlain erwiderte , daß keine derartigen Verhandlungen

stattgefunden hätten , daß er aber , wie er bereits einmal im

Parlament erklärt habe , nicht bereit sei , Dinge im Parlament

zu erörtern , die während seines Rombesuches behandelt werden

können .
*

Der australische Vcrteidigungsminister gab

im Parlament eine weitere Erhöhung des Verteidi¬

gungshaushaltes bekannt . Der Eefamtetat für 33eP

teidisungszwecke wurde auf 63 Millionen Pfund bemessen , das

sind 19 Millionen mehr als zunächst vorgesehen war . Davon

entfallen auf die Marine rund 20,5 , auf die Armee 19,7 , aus

die Luftwaffe 16 .4 und auf die Munitionsbeichaffung
4,87 Millionen Pfund .

schäftigt sich ausführlich das polnische Blatt „ Wieczor
Warzawski " in einer Meldung aus Bukarest . Der Vertreter
des Blattes berichtet über eine Verlautbarung der Eisernen
Garde , die ihm wie anderen Auslandsiournalisten in Buka¬
rest auf geheimnisvolle Weise zugestellt worden nt . Darin
wird u . a . behauptet , daß die Bukarester Regierung einen
neuen Anschlag plane , der auf die Öffentlichkeit einen
besonders abschreckenden Eindruck machen loll . um einen Vor¬
wand für die Hinrichtung non 19 Mit g 11 edern
des Stabes der Eisernen Garde zu haben , die sich nn Ge¬
fängnis von Rymic befinden . Die Eiserne Garde gehe seit
dem Tode Codreanus noch entschlossener und
disziplinierter vor und vergeße ihre Toten,nicht , so¬
lange sie Rumänien nicht von seinen Henkern beireit bat .
Der Kommandeur der Eisernen Garde warnt die Mitglieder
der Organisation vor überflüssigen Einzelunternehmungen .

Der ungeheuere Verschleiß an Menschen¬
material in Rotspanien läßt die roten Gewalthaber nunmehr

zu einem letzten Versuch greifen , in großem Umfange in der

Industrie und vor allem bei den durch die Ebroschlacht stark

dezimierten Truppen Frauen einzu st eilen . In Barce¬

lona wurde jetzt öffentlich die Anstellung von 300 weiblichen

Flugzeugmechanikern für die rote Luftwaffe ausgeschrieben .

Eine Anzahl roter Weiber kehrte soeben aus Sowjetrußland

zurück , wo sie im weiblichen Einsatz in Industrie und Heer

geschult wurden . Daraufhin wurde auf spanischem Boden

umgehend ein „ Korps Karabinierifrauen
"

, also Flinten¬
weiber , gegründet .
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Anteilnahme für Luden ist unfaschistisch !

Mailand . 6 . Dez . Auf Veranlassung der Diszivlinar -
kommisiion der faschistischen Partei wurden zwei Mai¬
länder Faschisten die Mitgliedskarten der
Partei mit der Begründung entzogen , daß sie
„ in Auswirkung eines unverbesserlichen bürger¬
lichen Eeistes " in unangebrachter Weise ihre Anteil¬
nahme für einen Juden zum Ausdruck gebracht hatten .

Kurze Umschau .

Wie Domei aus Manila berichtet , hat Direktor

Junge dem Deutschen Konsulat in Manila mitge -

teilt . daß alle Mitglieder der „ Condor
" -Besatzung bei dem

Unfall unversehrt geblieben sind . Die Mannschaft werde die

kommende Nacht im Deutschen Konsulat verbringen . Der Zu¬

stand der Maschine erlaube ihre Zerlegung und Verschiffung

nach Deutschland . Das Flugzeug werde bei Ebbe geborgen .

* Kunstversteigerung . Die große Versteigerung alter und
neuer Graphik , die die Firma C . E . Boerner ( Leipzig ) in
Leipzig veranstaltete , ftand unter dem Zeichen außerordentlich
lebhafter Beteiligung , hauptsächlich aus deutschen Sammler¬
kreisen . Das angebotene Material wurde fast völlig verkauft .
Den höchsten Preis brachte einer der beliebtesten ^Kupferstiche
von Albrecht Dürer „ Die Geburt Christi . auch „ Das deutsche
Weihnachten " genannt , mit 14 000 RM .

Jüdische Unverschämtheiten .

Wieder ein Rassenschänder entlarvt .

Hamburg , 6 . Dez . Genau so wie die Katze das Mausen

nicht läßt , so werden immer wieder Juden überführt , die . der

verbrecherischen Veranlagung ihrer Rasie folgend , mit frecher

Stirn Gesetze der Regierung ihres Gastlandes übertreten . So

wurde jetzt der 47 Jahre alte Jude Dr . Erwin Jacobsen ,
der in Hamburg in den Kolonnaden eine ärztliche Praxis

unterhielt , wegen Rasienschande festgenommen . Der Jude hat

bereits g e st a n d e n . sich gegen die Nürnberger Gesetze ver¬

gangen zu haben . Jacobsen wurde dem Gericht zugefübrt .
das gegen ihn den Haftbefehl erließ .

Forderungen des jüdischen Schiebers Castiglioni abgewiesen .

Wien , 6 , Dez . Das Reichsgericht . Abteilung Österreich
( früher Oberster Gerichtshof ) , hat als letzte Instanz eine
Millionenklage des jüdischen Schiebers Castiglioni
gegen die Österreichische Kreditanstalt abgewiesen . Castiglioni
hatte in seiner Klage 1,5 Millionen Schilling als Provision
verlangt mit der Begründung , daß ihm die Kreditanstalt
diesen Betrag zugcsagt habe , wenn es ihm gelinge , im Zuge
einer Sanierungsaktion die im Besitz des Bankinstituts be¬
findlichen Aktien der Donau - Damvfschiffahrtsgesellschaft zu
verkaufen . Von feiten der Kreditanstalt war diese Forderung
als gänzlich unbegründet bezeichnet worden , da die Sanie¬
rung der DDSG . auf einer anderen Basis erfolgt sei . —
Während in der ersten Instanz das Wiener Handelsgericht
der Klage teilweise stattgegeben und die Kreditanstalt zur
Zahlung von 300 000 Schilling verurteilt hatte , bat das
Oberlandesgericht als Berufungsinstanz die Klage in allen
Teilen abgewiesen . Diese Entscheidung wurde vom Reichs¬
gericht , Abteilung Österreich , in vollem Umfange bestätigt .

Jüdischer Verbrecher wollte die Frau eines italienischen

Spanien - Freiwilligen erpressen .

Mailand , 7 . Dez . ( Funkmeldung .) In Alessandria wurde
der 42jäbrige jüdische Kaufmann Giuseppe Treues , der schon
vor längerer Zeit wegen Urkundenfälschung zu zwei Jahren
Haft und 3000 Lire Geldstrafe verurteilt worden war , wegen
eines Erpressungsversuches erneut vor Gericht ge¬
stellt . Er batte der Ehefrau eines in Spanien kämpfen¬
den italienischen Freiwilligen mit der seiner Rasse eigenen
Rabulistik erzählt , er müsse nahestehenden Personen Aus¬
künfte über die Lebensführung ihres Gatten geben . Eine
gute Auskunft würde er jedoch nur dann erteilen , wenn er
500 Lire erhalte . Die Frau erstattete deshalb Anzeige . Der
Jude mußte seine gemeine Erpressung mit 1 % - Jahren Ge¬
fängnis und 4500 Lire Geldbuße bezahlen .

Am 5 . Dezember lies die von der Wahlkreiskommission

für die Wahlen zum Memelländischen Landtag

am 11 . Dezember festgesetzte Frist der Listenverbindung ab . Die

vier litauischen Listen , und zwar die litauische Volksvartei . die

Partei der litauischen Landwirte , die litauische Arbeiterpartei

und Handwerkervereinigung sowie die litauische sozialistische

Arbeiterliste haben sich zu einer gemeinsamen Liste verbunden .

Die belgische Kammer sprach am Dienstagabend

nach einer sehr erregten Debatte mit 111 gegen 49 Stimmen
bei 21 Stimmenthaltungen der Regierung Svaak das
V e r t r a u e n a u s . Da die meisten Sozialdemokraten gegen
Spaak stimmten , ist es jedoch durchaus möglich , daß das
Kabinett trotz des Vertrauensvotums der Kammer

zurücktritt . Svaak hatte vorher erklär : , daß er sich der

Entscheidung seiner Partei fügen und von der Regierung
zurücktreten werde , wenn die Sozialdemokraten die Aufnahme
von Beziehungen mit der spanischen Nationalregierung weiter¬

hin ablehnen würden .

Aannnermusikabend im AurdauS .

Zwei Werke , die man von reisenden Kammermusikver¬
einigungen kaum je hören kann , standen auf dem Programni
des Kammermusikabends am Dienstag im kleinen Kurhaus -
iaal . Das Streichquintett op . 29 von Beethoven , das
einzige des Meisters , das uns nicht als bloße Umarbeitung
einer ursprünglich anders besetzten Vorlage bekannt ist ,
schließt sick in der Faktur den frühen Quartettkompositionen
an . Es ist ein frisches , roenjg problembelastetes . Stück , in
mancher Wendung noch dem Geist der älteren Generation
verpflichtet , aber doch wieder in vielen Einzelzügen ein un¬
verkennbarer Beethoven . Besonders das Rondofinale ist
reich an launigen Einfällen und überraschenden Episoden ,
Hier gelang auch den Ausführenden — den Herren Nocke
Gu n d l i ch . F i n k . Mayer und Schildbach — dir
lebendigste Wirkung , die den Eindruck der vorangehenden
Sätze noch überhöhte . Ein ähnlich gestimmtes , in Tonart und
Klang aber romantisch dunkler getöntes Werk ist B r a h m s '

erste Streicherkammeimusik , das Streichsextett op . 18 in B -div
Auch hier wird der freundliche Erundcharakter der 4 Sätze fair
getrübt , und wo es den Anschein bat . ist die Eindüsterun
des Klangs nicht gar so ernst gemeint . Das gilt auch für da --
Andante , das uns in der Wiedergabe zu pathetisch - langsam
angestimmt schien : die etwas rascher genommene bezaubernd
Musette - Variation geriet dafür besonders reizvoll . Aua
das tanzfreudige Scherzo , das noch ausgelasienere Trio und
das behaglich schreitende , fast schubertsche Finale boten dem
Nockequartett , dem sich die Herren Mayer und
K i tz i n g e r einfügten , günstig genutzte Gelegenheit , die
Sicherheit sorgfältig geprobten Zusammenspiels zu erweisen .
Die Künstler wurden durch sehr lebhaften , langanhaltendcn
Beifall der Zuhörerschaft geehrt .

Dr . Wolfgang Stephan .

Furtwängler in Paris erneut stürmisch gefeiert . Das
zweite Konzert der Pariser Philharmoniker unter Furt¬
wänglers Leitung , das Mozart . Debusiy , Richard Strauß
und Beethoven umfaßte , schloß rote das erste mit einem nicht
endenwollenden Beifall der Pariser Musikgemeinde für die
hochstehende gemeinsame Leistung des deutschen Dirigenten
und des französischen Orchesters .

Die „ Plevitzkaja
"

lügt .

Der Prozeß gegen die Frau des rusiischeu Generals Skoblin .

Paris , 7 . Dez . ( Funkmeldung .) Der Schwurgerichts¬
prozeß gegen die Frau des russischen Generals Skoblin ,
die P l e o i tz k a j a , die der Beihilfe an der Entführung
des weißrussischen Generals von Miller beschuldigt wird ,
stand am Dienstag im Zeichen der Zeugenvernehmung .
Aus den Aussagen der mit der Untersuchung beauftragten
Polizeibeamten geht hervor , daß die Angeklagte
wissentlich die Unwahrheit gesagt hat , als sie ge -

hauptete , ihr Mann habe sie am Tage der Entführung des
Generals von Miller

^ zwei Stunden lang vor einem Mode¬

salon erwartet . In Wirklichkeit war Skoblin zu dieser Zeit
mit General von Miller zusammen . Es scheint auf der

Hand zu liegen , daß die Aussagen der Frau Skoblin vorher
zwischen ihr und ihrem Gatten vereinbart worden waren ,
um so ein Alibi zu schaffen .

Frau Skoblin beharrte auch weiterhin auf ihrer bis¬

herigen Taktik und behauptete , absolut nichts über den Ver¬
bleib General von Millers und ihres Mannes zu wissen .

L . Günther - Schwerin , die Ruine Liebenstein von W .
Helmrich . Eine aquarellierte Feuerlilie von K . F .
E r o t h u s . das Ölbild eines Eifelmaares von E .
B a s ch a n t vervollständigen das Bild einer Ausstellung , in
der die schöne deutsche Heimat das Leitmotiv bildet .

Was die Zeichnungen betrifft , so bat Thomas Roser ein
ganzes Zimmer damit angefüllt . Auf rötlichem Papier zeigt
er weibliche Akte sitzende , liegende stehende , laufende . Von
großem Reiz sind sie , diese jungfräulich - spröden Gestalten ,
kaum erblüht , herb und eckig in den Bewegungen . Gelegent¬
lich wird man flüchtig an die Bilder der Dürerzeit erinnert .
Ein Mädchentyp taucht immer wieder auf . unerschlossen ,
knospenhaft in Gestalt und Ausdruck . Man möchte meinen ,
der Künstler , der über eine erstaunliche Sicherheit der Linie
verfügt , habe uns die zahlreichen Studien zu einem in feinem
Geiste reifenden größeren Werke ausgebreitet . Auch sonst
sieht man mancherlei Beachtliches . M . Unger zeigt hübsche
Eebirgszeichnungen . E . Labes architektonisch interesiante
Studien . H . v . Seckendorfs bat neben einer Federzeich¬
nung aus der Menzelschen Sphäre einen schönen , alpinen
Bauerntyp ausgestellt .

Die Auslese der Plastik ist verhältnismäßig klein .
L . v . M e r t e n s ist mit einem seiner bekannten , liebenswür¬
digen Mädchenkövfe vertreten . A . 38 . Goebel mit einer
in der Bewegung wohlabgerundeten Gudrun . P . S ch a r d t
zeigt eine trotz des kleinen Formates groß gedachte „ Mutter "

.
Ch . K r a m s hat seine „ Mutter mit Kind " fast madonnenhaft
gestaltet und beweist in der Aktfigur der „ Aussteigenden " das
Fingerspitzengefühl für Plastik .

Hoffentlich erfüllt die Ausstellung ihren Zweck , Verkaufs¬
möglichkeiten zu schaffen und den vielen , nicht auf Rosen ge¬
betteten Künstlern eine Weihnachtsfreude zu bereiten .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .
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Unter der Fülle der ausgestellten Ölbilder und Aqua¬
relle dürfen die von N . Gilles ein besonderes Interesse
beansvruchen . Es handelt sich um sehr flott , fast impreßio -
nistisch hingeworfene Studien , meist von jungen Frauen in
allen möglichen Stellungen , deren Reize in einer unmittel¬
baren Weise erfaßt lind , als ob die Betreffenden sich völlig
unbelauscht glaubten . Der Pinselstrich gleicht einer persön¬
lichen Handschrift , die Farbe ist so delikat , daß sie nur von
einem geborenen Maler erschaut werden konnte . So ist denn
auch das Stilleben in seiner Harmonie gelber , dunkelblauer
und schwader Töne ein Werk , das nur zum kultivierten Auge
spricht . M . v . Werthern bietet eine farbig lebhafte
„ Apfelblüte

"
. W . Köster eine in Licht und Luft getauchte

„ Wilhelmstraße "
. W . H e l m r i ch einen kräftig hingesetzten

„ Winter in der Heide
"

. Die Landschaften von E . S ch n e i d e r ,
E M e l ch e r s , L . Pinnow . I . R e u s ch und W . Poppen -
d i e ck bieten mancherlei sehr Interessantes . Die Stilleben
von A . Quedenfeldt und E . Bieger - Junckers -
t o r f f sind beliebte , farbenprächtige Blumenstücke .

Die Aquarelle füllen einen ganzen Saal aus . Profesior
O . P o p v bat in warmes Licht getauchte Ansichten traulicher
deutscher Ortschaften in seiner bekannten in alles Heimatliche
einfühlsamen Art ausgestellt . H . Schumacher bietet
einen üppigen , dabei in der <yar6e sehr zart gestimmten
Blumenstrauß . W . Popvendreck und R , S eks i g be¬
weisen ihre besondere Befähigung auf dem Gebiet der Wasser¬
farben . Besonders stark ein paar in großen . Linien mehr
gezeichnete als gemalte Bäume aus dem Rbe : ngau von K .
Jäkel . Sehr eigenartig in der Technik ist die Brücke von
Rheinfelden von F . Werz . M . Groß halt die Stimmung
eines Svätsommertages mit goldenen . Garben fest . E . K o_b l -
Höfer bietet in attmeisterttcker Zeichnung den Kovi eines
alten Mannes . H . Geißler hat die Stimmung von Amaln
festgehalten , K . W . Born schildert den Zauder des Hafens
von Portofino . Kleine , geschmackvolle Ölbilder sind zischen"

uarelle und Zeichnungen verstreut , so die Waldschneife
aumdach - v . Kalareuth . die Eiserne Hand von

Der Präsident beschwor die Angeklagte vergeblich ,
doch wenigstens zu sagen , ob General von Miller n o ch a m
Leben sei oder nicht . Frau Skoblin hatte sogar dsi :
Stirn , zu behaupten , daß sie stolz erhobenen Hauptes alle

Franzosen und den französischen Gerichtshof ansehen könne ,
denn sie wisie nichts , nur Gott allein wisse alles .

Stach verschiedentlich heftigem Wortwechsel zwischen den

Rechtsanwälten beider Parteien , bei dem es sich um alles
andere als um den Fall Skoblin handelte , sah sich schließ -

"

lich der Verteidiger der Angeklagten zu dem Hinweis ver¬
anlaßt , daß die Verteidigung von Frau Skoblin nicht die

Anerkennung der Rolle und der Methoden ihres
Mannes beabsichtige .

Diese Bemerkung löste im Saale einige Sensation
aus . Als die Angeklagte aufgefordert wurde , hierzu Stel¬
lung zu nehmen , fand sie nur die Antwort , daß sie ihren
Rechtsanwälten freie Hand gelassen habe , sie zu vertei¬

digen . Der Vertreter der Nebenkläger maif hierauf ein , daß
Fran Skoblin nun schon ihren Mann verleugne . Das sei
immerhin ein Ergebnis .

Die Fortsetzung des Prozeßes wurde daraufhin auf
morgen vertagt .

So leidet Palästina !

Furchtbare Untat jüdischer „ Hilfspolizisten
"

. — Zur Sühne

ihrer Verbrechen gesteinigt .

Beirut , 6 . Dez . Die Zeitung „ Aliom " veröffentlicht

Einzelheiten über das Treiben jüdischer „ Hilfs¬

polizisten
" in Palästina , die für die Verwilderung der

Sitten in diesem Lande zum größten Teil verantwortlich

sind .
So haben z . B . vier jüdische „ Hilfspolizisten

" in dem

^arabischen Dorf Djaba mehrere arabische Frauenzu
vergewaltigen versucht . Als sich die Frauen dem Be¬

richt des eingangs erwähnten Blattes zufolge mit Steinen
und Stöcken wehrten , wurde eine von ihnen von einem

jüdischen Untermenschen , der infolge Mißlingens seines

verbrecherischen Vorhabens in die typisch jüdische Wut ge¬
riet , wie ein Tier über den Haufen geschoßen .

Die waffenlosen arabischen Dorfbewohner
rotteten sich infolge dieses Berbrechens zusammen und

stürzten sich auf die Unholde , die wild um sich
schossen . Trotzdem gelang es nur zwei Juden zu entkommen ,
während zwei von der erbitterten Bevölkerung entwaffnet
und auf der Stelle gesteinigt wurden .

Laut Mitteilung des britischen Palästina - Kommissars
wurden am Montag nach einer Razzia in einem arabischen
Dorf zwei Araber erschossen . Ferner wurden in

Haifa , in Gaza und in der Nähe von Tulkarern drei weitere
Araber getötet .

Reichswirtschaftsminister Funk empfing den zur Zeit in
Berlin weilenden ehemaligen französischen
Kolonial - und Handelsminister Elbel zu einer
längeren Aussprache über allgemeine wirtschafts - und finanz¬
politische Fragen , insbesondere in bezug auf die deutsch -

französischen Wirtschaftsbeziehungen .
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Wiesbadener Nachrichten

— Gebietsführer Brandt im Rundfunk . Am 8 . Dezember

spricht Gebietsführer Brandt im Reichssender Frankfurt
a . M . über den Einsatz der Hitlerjugend für das diesjährige

Winterhilfswerk .

— Wiesbaden erhält einen neuen Gartendirektor . Die

Stelle des Stadgartendirektors ist nach Ausschreibung wieder

besetzt worden . Von den zahlreichen Bewerbern wurde Herr

Max Kamphausen ausgewählt , der seinen Dienst am

2 . Januar 1939 hier antreten wird . Der neue Stadtgarten¬
direktor ist am 14 . Juni 1904 in Leverkusen - Schlebusch

geboren . Er war zuletzt in der gleichen Eigenschaft in

Halle a . d . S . tätig . In Wiesbaden unterstehen ihm die

gesamten Garten - , Park - und Friedhofsanlagen , sowie das

Kleingartenwesen .

— Kinder im Tonsilmmärchen . Diesmal war cs ein

Farbenfilm , den man zur Kindervorstellung im Thalia -

Theater angesetzt hatte und dessen bunte Bilder die Kleinen

besonders entzückten . Mit großer Anteilnahme verfolgten
die Buben und Mädels das Märchen vom Rotkäppchen , das

als Tonfilm recht spannend verlief , und von den Kindern

von lebhaften Meinungsäußerungen begleitet wurde . An¬

schließend liefen noch verschieden Schwarz - Weiß - Filme , eben¬

falls lustige und unterhaltsame Erzählungen , die den Kindern

viel Freude bereiteten . Außerdem vervollständigte die

Wochenschau das Programm .

— Die Platanen werden gestutzt . In der oberen Rhcin -

straße hat man jetzt damit begonnen , die Platanenbäume ,
die in diesem Jahr sehr viele Schößlinge entwickelt haben

zu stutzen , da sonst die hohen weit ausladenden Kronen im

An einen Schmetterling .

Liebes Pfauenauge ! So sehr ich auch den Rekord be¬
wundere . daß du es fertig brachtest , im Weihnachtsmonat uns
Großstädtern Frühling und Sommer anzukünden , so halte ich ,
offen gesagt , dieses Beginnen für etwas verfrüht . Auch dir

scheint dieser unzeitgemäße Ausflug nicht gut zu bekommen ,
die kalte Dezemberluft macht dir schwer zu schaffen , Auch du

hast also , wie schon so viele deiner Artgenossen , dem Leben
aufs Spiel gesetzt , um einmal „ in die Zeitung zu kommen .
Ich glaube , es ist deshalb jetzt an der Zert . dich heute . zur
Oronung zu rufen . Weil nämlich die W - nterausfluge deiner

Sivve und anderer Stämme — wie bei der Maikäfer — immer
mehr überhand nehmen , können wir in Zukunft keine Notiz
mehr von euch nehmen . Wir brennen nämlich , daraui . bis

wir rodeln und eislaufen , oder ein reizendes „ Skihaserl wer¬
den dürfen . Und da mußt du uns , immer in die . .Quere
kommen . Nimm also schleunigst Abschied von der Re .daktlons -

stube . Spanne die Flügel weit und schenke uns deinen An¬

blick erst wieder , wenn die Wiesen draußen vor der Stadt
im saftigen Grün stehen , wenn die bunten Blumen sprießen
und die Vögel um die Wette fingen . v .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Den Ladendieben wird auf die Finger gesehen .. In der

bevorstehenden Weihnachtszeit versuchen rn der Hauptsache

„ von auswärts Kommende " billig einzukausen und vergessen
dabei , bewußt oder unbewußt , zu zahlen . In letzter Zeit ge¬
faßte Diebe und Diebinnen mögen anderen eine Warnung ..lem .
Die Geschäfte werden durch die Kriminalpolizei scharf über¬

wacht .
Diebstähle aus Autos . In einer der letzten Nächte wurden

in der oberen Rheinstraße aus einem Auto folgende Sachen

gestohlen : 1 kleiner brauner Koffer mit 1 Schlafanzug .
1 braunes Etui mit Reißverschluß , enthaltend Toilettensachen ,
1 Taghemd . Taschentücher . Socken und 1 Paar Hausschuhe ,
ferner 2 Aktentaschen , enthaltend Geschattsvamere . Korkmuster ,
Flaschenkapselmuster mit Aufdruck der Firma „ Wilhelm
Lumb — Berncastel "

. und Kataloge von Kellereibedarss -

artikeln . Mitteilungen bezüglich des Taters . nimmt die
Kriminalpolizei . Zimmer 91 . entgegen .. — Aus einem anderen
Auto , das in der Sonnenberger Straße stand , wurden eine
hellbraune Kamelhaardecke und 50 Zigaretten ( Wynen -Times
und Prinee -Älfred ) entwendet .

Mit gestohlenem Geld kann man billig kaufen . In der
Nacht zum 3 . 12 . 38 wurde ein Büroeinbruch ausgefuhrt und
eine Geldkassette mit Papieren und etwa 600 RM . Inhalt
gestohlen . Der Dieb , bei dem es sich um einen 19iahrigen
Mann handelt , fuhr am gleichen Tage mit seiner Braut nach
Frankfurt a . M . . um dort Weihnachtseinkam .e zu tätigen . Die

„ billig eingetauften Geschenke " und der Rest des gestohlenen
Geldes konnten noch rechtzeitig durch die Kriminalpolizei dem
Dieb wieder abgenommen werden . Auch die vergrabene
Kassette wurde wieder berbeigeschafft .

Käufer eines Fahrrades gesucht . Wer hat Ende August
oder Anfang September 1938 von einem Heinz « eeluger ein
Fahrrad gekauft oder in Verwahr erhalten ? Das Fahrrad ist
gestohlen . Der jetzige Besitzer des Rades wird ersucht sich
auf dem Polizeipräsidium . Zimmer 82 . zu melden , andernfalls
Anzeige wegen Hehlerei erfolgt .

Sachbeschädigung und grober Unfug . Am 28 . 10 . 38 . in der
Zeit von 20 — 23 Uhr . wurden an einem vor dem Rathaus

auf dem Adols -Sitler -Platz parkenden Personenkraftwagen die

zwei Vorderreifen durchstochen . — In der Nacht vom . * 9 . auf

30 . 11 . 38 , zwischen 0 .45 und 1 .10 Uhr . wurde an drei Neben¬

einanderstehenden Personenkraftwagen dre Luit herausgelauen
und dabei die Ventile beschädigt . Die Geschädigten waren

genötigt , einen Reifenwechsel vorzunehmen . Wer kann uvec

die Täter Angaben machen ? Mitteilungen , die . auf Wunsch
vertraulich behandelt werden , erbittet die Kriminalpolizei

auf Zimmer 82 .

Steckbrieflich gesucht . Eine wegen räuberischer Erpressung

steckbrieflich gesuchte Person , die sich hier verborgmi dielt ,
wurde festgenommen und dem Richter vorgembrt . Die Be¬
völkerung wird darauf hingewiesen , solche Personen die Itm

durch die Nichterfüllung der polizeilichen Meldepflichten ver¬

dächtig machen , der Kriminalpolizei anzugeben . Unter¬

lassungen in dieser Hinsicht ziehen Bestrafungen nach nm .

Bom Mamre , der zum Kinde wurde . . .

Psychologie beim Weihnachtseinkaus .

Vorfreude auf Weihnachten . Nicht nur für die Kinder ,

die mit plattgedrückten Nasen vor den Schaufenstern der

Spielwarengeschäfte die ausgestellten Wunder bestaunen ,

auch für viele Väter ist jetzt die große Zeit gekommen .

Manch einer , der zu Hause einen Jungen besitzt und dem er

zu Weihnachten eine Eisenbahn schenken möchte , wird , wenn

er beim Einkauf im Laden steht und alle die vielen „ Herr¬

lichkeiten
" um sich ausgebreitet sieht , selbst wieder zum

Kinde . Wenn dann der Verkäufer gar noch fragt ob es eine

zwei - , vier - oder sechsachsige Lokomottve sein soll , oder oo

man wünscht , daß sich die Weiche der Schiene automatisch -

selbsttätig bewegt , dann kann es oft passieren , daß der langst

für abgestorben gehaltene Spieltrieb im Manne plötzlich

wieder mächtig auszuschlagen beginnt und der betreffende

Vater es kaum abwarten kann , bis er mit seinen Paketen

endlich zu Hause anlangt , um die ganze gekaufte Eisenbahn¬

anlage auf dem Fußboden der Küche aufzubauen . Auf die

Frage der erstaunt blickenden Gattin wird geantwortet , oor

das Spiel mit der Lokomotive und den Wagen natürlich

nur zur Kontrolle geschieht , ob auch alles richtig funktioniert
und reine Fabrikationsfehler vorhanden sind . . . Die Frau

schließt in solchen Situationen meist verständnisvoll die

Augen : sie kennt doch ihren Mann . . .

Unangenehm wird das Ganze nur , wenn plötzlich der

Sohn , für den das Geschenk bestimmt ist , unerwartet da¬

zwischen kommt und den Vater mit der Eisenbahn spielen

sieht . Über das Gesicht des Vaters huscht dann ein ver¬

legenes Lächeln , er sucht nach einer Ausrede , denn er weiß ,

daß er bei seinem Sohne , der ihn mit seinem „ männlichen
"

Instinkt viel zu sehr durchschaut , nicht so leicht mit der

„ Kontrolle " als Entschuldigung für sein Spiel landen

kann . . .

Oft rettet aber auch der Junge selbst die Situation ,
indem er einfach sagt : „ Ah , Vater , ich sehe , man hat dich
bereits mit einer Eisenbahn beschenkt , dann werde ich zu

Weihnachten hoffentlich auch meinen Fußball bekommen !"

Wie ein Vater auf solche Worte seines Sohne reagiert ,

hängt dann ganz von seinen Charaktereigenschaften ab ,

zumeist ist es aber so , daß er dem Jungen , um ihn zu Weih¬

nachten nicht zu enttäuschen , noch einen Fußball kauft ,
während die Eisenbahn , nachdem er lange und ausgiebig
damit gespielt hat , ebenfalls in den Besitz des Sohnes über¬

geht . . . K . H .

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 6 . Dezember .

Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preise . ^ emüseansuhr gut .

Nachfrage gut . Gemüse : Weißkohl [ (
'ii kg ) 3 , Rotkohl 4 ,

Wirsing 2 - 3 , Grünkohl 4 - 5 , rote Ruben 4— 5 , Spinat 3,o

bis 6 , Feldsalat 15 - 20 , Treibtomaten 50 2 . 35 Karotten 6 ,

Petersilie 18 — 30 , Treibkopfsalat ( Stuck ) 1 - 12 — 17 , T 8 — 10 .

Endiviensalat 4 — 10 , Rettich 3 — 6 , Kohlrabi 3
^
— 5 Blumen¬

kohl 1 . 21 , 2 . 15 , Sellerie 3 — 18 , Lauch 4 — 5 , Radieschen

( Gebund ) 5,4 — 6 , Karotten 3 — 5 Pf .

Großmarktpreise . Eemüseangebot gut Deutsches

Obst nicht angeboten . Auslandsware schwach vertreten . Ver¬

kauf sehr ruhig . Gemüse : Weißkohl ( A kg ) 4,5 — 5 , Rot¬

kohl 6 - 7 , Wirsing 4 - 5 , Schwarzwurzeln 18 - 22 , rote

Rüben 7 , gelbe Rüben 4,5 - 5 , weiße Ruben 4 - 5 Karotten

6- 7 , Erdkohlrabi 5 - 7 , Feldsalat 25 — 35 Petersilie 40 ,

Treibtomaten 40 — 55 , Treibkohlrabl ( Stuck ) 8 — 10 Frei¬

landkohlrabi 4 — 5 , Blumenkohl 25 — 40 , Sellerie 10 — 2v Lauch

4— 6 , Treibkopfsalat 8 — 20 , Endiviensalat 5 — 12 , Rettich

5- 8 , Kartoffeln ( 50 kg ) 335 , Radieschen ( Gebund ) 7 — 8 ,

Spinat 8— 10 Pf . Obst : Bananen ( A kg ) 30 , Walnüsse 37

bis 39 , Zitronen ( Stück ) 4 — 6 Pf .

Kleinmarktpreise . Eemüseangebot gut . Obst¬

angebot nicht vorliegend . Verkauf sehr ruhig . Gemüse :

Weißkohl VA gk ) 7 — 8 , Rotkohl 9 — 10 , Wirsing 6 — 8 ,

Schwarzwurzeln 20 — 30 , rote Rüben 10 , weiße Ruben 0 - 8 ,

gelbe Rüben 7 — 8 , Karotten 8 — 10 , Erdkohlrabi 7 — 10 ,

Spinat 12 — 14 , Feldsalat 35 — 45 , Petersilie 50 , Treibtomaten

50 — 70 , Kartoffeln ( 5 kg ) 40 , Treibkohlrabl ( Stuck ) 12 — 14 ,

Freilandkohlrabi 6 — 8 , Blumenkohl 35 — 55 , Sellerie 15 -
^ 35 ,

Lauch 6— 10 , Rettich 8 — 12 , Treibkopfsalat 12 — 28 , Endivien¬

salat 8 - 18 , Radieschen ( Gebund ) 9 — 10 , Karotten 10 Pf .

Obst : Walnüße ( A kg ) 50 — 55 , Maronen , ausl . 25 , Zitronen

( Stück ) 6 — 8 , Bananen 10 — 12 Pf .

^ felJnitfdK MettsfrontOM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude "

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .- Sammel - Nr . 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . FreHagsv . 16-18Uhr

Froher Feierabend .

Residenz -Theater .
Donnerstag , 8 . Dez . : „ Also gut ! Lassen mir uns scheiden .
Lustspiel in 3 Akten von Sardou n . Najac . Beginn 20 .00 Uhr .

Neue KdF . - SPortkurfe .

Reiten .
Nächte Vorbesprechung und Einteilung der llbungsstunden
Freitag , 9 . Dez ., abends 20 .45 Uhr , Tattersall Weiß , Saal¬
gasse 36 , 2 . Die Gebühr von RM . 9 .— für Anfänger und
RM . 12 .— bei Fortgeschrittenen für je 6 Stunden ist an
diesem Abend zu bezahlen .

Skitrocken .
Der nächste Kursus mit 6 Doppelstunden beginnt am Montag ,
12 . Dez . , abends 20 .00 Uhr , in der Turnhalle Hilfsschule
Luisenstraße . Die Gebühr von RM . 3 .60 ist an diesem Abend
zu zahlen . Skier werden gestellt , Skistiefel , - stöcke und Svort -
kleidung ist mitzubringen .

Ausstellung : „ Werke der Freizeit " .

Besuchen Sie die Ausstellung „ Werke der Freizeit
" im

Nassauischen Landesmuseum . Geöffnet täglich von 10 .00 bis
13 .00 und von 14 .30 bis 16 .30 Uhr .

Nr . 286 . Seite 8 .

pTT -

Beachten Sie bitte unsere 12 Weihnachtsfenster !

Alle bei uns gekauften Sachen werden in geschmackvollen
Geschenkkartons festlich aufgemacht !

Hausjoppen 9 .75 12 . 50 15 . 17 . 50

Schlafröcke 19 . — 22 . — 29 . — 33 .

Lodenjoppen 7 .75 9 . 50 12 . — 14 . 50

Lederjacken 33 . — 39 . — 48 . — 52 .

Stutzer 19 . 50 24 . — 29 .— 35 .

Strickwesten 7 . 50 9 . 50 12 . 50 15 . —

Pullover 2 . 95 3 .75 5 . 25 6 . 95

Hemden 3 . 25 4 . 75 5 . 95 7 . 25

Hüte 4 . 25 5 . 50 6 .75 8 . 90

Handschuhe 1 . 60 2 . 75 4 . 25 6 . 75

Wies baden Durchgehend geöffnet 1 Kircnaatse
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Sommer die Wohnungen an der Alleeseite zu sehr ver¬
dunkeln .

— Technische Nothilfe erhält Seitenwaffe . Nachdem vor
kurzem die Führer der Technischen Nothilfe die Erlaubnis
zum Tragen einer Schuhwaffe erhalten haben , hat jetzt der
Reichsminister des Innern den Angehörigen der Technischen
Nothilfe das Recht verliehen , zur Dienstkleidung eine Seiten -
waffe zu tragen . Diese Seitenwaffe ist Bestandteil der
Dienstkleidung . Die Führer der Technischen Nothilfe , vom
Kamerabichastsführer aufwärts , tragen einen Führerdolch .
die übrigen Dienstgrade sowie die Nothelfer einen sogenann¬
ten Sauer , ähnlich wie er zur Dienstkleidung des Reicbs -
arbeitsdienstes getragen wird .

— Vor der Großen Strafkammer des Landgerichts be¬
gann am Montag , 5 . Dezember , eine umfangreiche Ver¬
handlung gegen zahlreiche Angeklagte , die sich zum Teil in
Saft befinden . Es handelt sich um Unternehmer und Ve -
bordenangestellte , denen die Anklage Bestechung bei der Ver¬
gebung öffentlicher Aufträge vorwirsr . Es ist mit einer Ver -
bandlungsdauer von mehreren Wochen zu rechnen .

— Rechtswahrer auch weiterhin Haus - und Bermögens -
verwalter . Nachdem am 1 . Januar 1939 Hausverwaltungen ,
eine Tätigkeit , die mancherorts von Rechtswahrern ausgeübt
wird , nicht mehr in jüdischen Händen sein dürfen , besteht ,
wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , Veranlassung ,
darauf hinzuweisen , daß Rechtswahrer ( Rechtsanwälte ,
Wirtschaftsrechtler , Nechtsbeistände ) nach wie vor Haus¬
und Vermögensverwaltungen durchführen können . Hierfür
bestehen weder tatsächliche noch rechtliche Hinderungsgründe ,
da bekanntlich die Hausverwaltung schon immer ein Teil
der Berufsausübung des Rechtswahrers war .

— Postnachnahmedienst in den Sudetendeutschen Gebieten .
Am 5 . Dezember wird der Postnachnahmedienst auf Brief -
und Paketsendungen in den sudetendeutschen Gebieten und
im Verkehr mit dem übrigen Reichsgebiet nach den inner¬
deutschen Vorschriften ausgenommen .

— Die gutgemeinte Weisung eines Polizeibeamten an
einen Einwohner in dem Untertaunus , der einen über den
Durst getrunken hatte , er möge nach Hause gehen , wurde von
dem Ermahnten als eine Anmaßung angesehen und er ging
dazu über , sich in beleidigender Form über den Polizei¬
beamten in einer Wirtschaft zu äußern . Wegen dieser öffent¬
lichen Beleidigung erhielt er vom Schöffengericht eine Geld¬
strafe von 20 RM „ außerdem wurde dem Beamten die
Befugnis der Veröffentlichung zugesprochen .

— Man kam ihm auf die Spur . Um den Bedürfnissen
der Gefolgschaft Rechnung zu tragen hatte ein hiesiger Betrieb
einen Automaten aufgestellt , der gemahlenen , verpackten
Kaffee in kleinen Beutelchen , bei Einwurf von 10 Pf abgab .
Man mußte aber bald darauf feststellen , daß der Automat
wohl seine Ware los wurde , aber das eingeworfene Geld
nicht ganz in Ordnung ging . Um den unberufenen Kaffierer
zu ermitteln , ging man dazu über , die Geldstücke zu zeichnen .
Hierdurch konnte man bald den Langfinger in der Person
eines seit längerer Zeit in dem Werk angestellten Arbeiters
ermitteln . Nach der Art der Ausführung des Diebstahls , lag
einfacher Diebstahl vor . Der Einzelrichter verurteilte ihn
zu einer Gefängnisstrafe von drei Wochen .

— Vorsicht vor Taschendiebe « . Da jetzt vor Weihnachten
in den Kaufhäusern , an Straßenbahnhaltestellen und an
andern Plätzen starker Andrang herrscht , treten auch die
Taschendiebe besonders in Erscheinung . Das Publikum wird
deshalb gewarnt und gebeten , auf feine Geldbörsen und
Wertsachen bester zu achten . Am meisten werden einkaufende
Frauen bestohlen ; sie sollten deshalb keine Geldbörsen in die
äußeren Manteltaschen stecken .

— Brand im Ofenrohr . In einem Hause am Vismarck -
ring entstand ein Ofenrohrbrand , von dem man zuerst an¬
nahm , daß es sich um einen Kaminbrand handele . Die
Feuerwehr klärte jedoch den Tatbestand und beseitigte die
Gefahr .
■
sc . — Kerkebrsunfälle . Auf der Kreuzung Kaiser - Friedrich -
Ring / Schiersteiner Straße stießen etn Personenkraftwagen
und ein Motorradfahrer zusammen . Beide Fahrzeuge wur¬
den beschädigt . Personen wurden nicht verletzt . — Ecke
pHinten « und Eoethestraße kam es ebenfalls zu einem Zu -
sammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem
Motorrad . Beide Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt . —
3n der Nerostraße , in Höhe des Hauses Nr . 16 . stießen zwei
Personenkraftwagen zusammen . Es entstand leichter Sach¬
schaden . Personen wurden nicht verletzt .

— Wiesbadener Viehhosmarktbericht vom 6 . Dezember .
Auftrieb : 258 Kälber , 463 Schweine , 25 Schafe . Direkt dem
Schlachthof zugeführt : 7 Kühe . Marktverkauf : Kälber ,
Schweine zugeteilt . Für 50 Kilogramm Lebendgewicht in
RM . : Kälber 75 , a ) 60 — 65 , b ) 59 , c ) 46 — 50 , d ) 34 — 40 .
Hümmel b ) 48 — 50 , c ) 40 — 45 , d ) 38 . Schafe b ) 40 , e ) 30 bis
32 , d ) 22 — 25 , Schweine a ) 59 , 1 . b ) 58 , 2 . b ) 57 , c ) 53 ,
d ) 50 , d ) 1 . 58 , i ) 57 .

TIus dem Vereinsleben .

* Der Kleintierzuchtverein Wiesbaden
beteiligte fick an bei 4 . Landesfachgruvvenschau für
Kaninchenin Frankfurt a . M . . die am 3 . und 4 . Dezember
stattfand , mit 45 Tieren . Trotz stärkster Konkurrenz und aus¬
gesuchtestem Tiermaterial , gelang es den ausstellenden Mit¬
gliedern des Vereins , schöne Erfolge zu erringen . 41 Tiere
wurden mit den Prädikaten „ Gut “ und „ Sehr gut “ aus¬
gezeichnet . In der Klasse Klein - Chinchilla erhielten die Mit¬
glieder W . Held fünfmal die Note gut , Cbr . Schaumann
zweimal gut und zweimal sehr gut , W . Frickel einmal gut
und ernmal sehr gut . Fitzek einmal gut . Mit ihren Wienern
weiß errangen : E . Kreß siebenmal bte Note gut und einmal
sehr gut . A . Emmermann ebenfalls siebenmal gut und ein¬
mal sehr gut Die Wiener blau von R . Zindel erhielten
einmal sehr gut und einmal gut . Die Franzosen - Silber von
A . Kohl bekamen viermal das Prädikat Gut zugesvrochen .
Das Mitglied Schebel errang mit Eoldsilber und Schwarz -
Loh je zweimal die Note Gut . A . Kala erhielt auf Groß -
Chinchilla dreimal die Note Gut zugesvrochen .

JTlusik - und Vortragsabende .

* Die „ Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter und
neuer Kunst “ hatte am Sonntag , 4 . Dez ., ihre Mitglieder
nach Naurod eingeladen . 2n der Kirche berichtete Regie¬
rungsbaumeister Z i ch n e r über die Geschichte Naurods , das
zwischen den beiden Residenzen der Nassauer Herren Idstein
und Wiesbaden gelegen , auch alle die schweren Kriegsschick¬
sale hat mit ertragen müssen , die den anderen Orten der

Herrschaft Nastau -Jdstein -Wißbaden so viel Schaden zu
gefügt haben . Nachdem das Dorf auf der Höhe zerstört war ,
wurde das heutige neue Dorf in der Ebene angelegt , die alte
Kirche aus der gotischen Zeit blieb bestehen , bis sie wegen
Baufälligkeit einer dringenden Wiederherstellung bedurfte ,
die aber teuerer gewesen wäre , als der Neubau der heutigen
Kirche im Orte , die in den Jahren 1727 — 1730 erbaut worden

ist . Diese Kirche ist ein Zentralbau , Typus bei protestan¬

tischen Prebigtkirche , bereu großes Vorbilb die Frauenkirche
in Dresben ist , bie ihrerseits roiebet in Zusammenhang steht
zu ben großen Zentralbauten ber Renaissance , Bauprobleme ,
bie einst einen Michelangelo zur Schöpfung seines Planes
für bie Peterskirche bestimmt hatten . In dieser baugeschicht -

Wtesbaden - Diedrich .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Georg Klarmann
und Frau Elise , geb . Maurer , Gaugaste 2 , begehen heute
in voller Frische ihre goldene Hochzeit .

Silberne Hochzeit . Ihre silberne Hochzeit begehen heute
die Eheleute Peter Wallenstein und Frau Maria , geb .
llhrig , Marienstraße 2 .

Wlssbaden - Dohheim .

Gebt Lebensmittel - Spendengutscheine . Statt der all¬
monatlich durchgeführten Pfundsammlung an Lebensmitteln
wird jetzt eine Sammlung von Lebensmittsl - Spenbenscheinen
durchgeführt . Dieses Verfahren hat sich als sehr praktisch
erwiesen . Das Winterhilfswerk bittet deshalb die Haus¬
frauen , statt der Lebensmittelpakete solche Spendenscheine ,
die bei den Lebensmittelgeschäften zu erwerben sind , bereit¬
zuhalten und den NSV .- Blockwaltern bei der Sammlung
auszuhändigen . Auf den rechtzeitigen Erwerb dieser Lebens¬
mittel - Spendenscheine macht das Winterhilfswerk besonders
aufmerksam .

Erfolgreiche Kleintierzüchter . Bei der großen Landes¬
schau für Kaninchen , die am vergangenen Wochenende in
Frankfurt a . M . stattfanh , waren aus dem Stadtteil Wies¬
baden - Dotzheim und der Randsiedlung Freudenberg eine
Anzahl Züchter vertreten , die ihre Tiere dort ausstellten .
Das Ausstellungsmaterial an guten Zuchtrasten stützte sich
auf die hervorragendsten Tiere , die bei den beiden Aus¬
stellungen am Orte schon besonders gut abschnitten . Allein
vom Kleintierzuchtverein 1906 waren neun Aussteller ver¬
treten und auch die Züchter der Randsiedlung standen nicht

zurück , die Ausstellung gut zu beschicken . Mit einigen
Ehrenpreisen ausgestattet , können die einheimischen Züchter
aus ihre bisher erzielten Zuchtleistungen stolz sein . Im Hin¬
blick auf die große Konkurrenz verdienen die Erfolge
besondere Anerkennung .

Silberne Hochzeit . Am Dienstag , 6 . Dez . , Begingen bie
Eheleute Schlosser Franz Rublojf unb Luise , geb . Uhr ,
Rheinstratze 45 , bas Fest der silbernen Hochzeit .

Wlesbaden - Erbenheim .

Hohes Alter . Ihren 99 . Geburtstag kann am heutigen
Tage Frau Agnes Klo st ermann feiern . Die Jubilarin
wohnte zuletzt in Wambach bei Schlangenbad und verbringt
nun ihren Lebensabend im hiesigen Diakonissenheim .

Meisterprüfung . Vor der zuständigen Kommission bestand
der Kraftfahrzeughandwerker August Dem seine Meister¬
prüfung in beiden Fächern mit gutem Erfolg .

Ziichtererfolae . Auf her Lanbesfachgruppenschau in
Frankfurt a . M . erhielten die Kaninchenzüchter Reinhold
Krug einen Ehren - und einen ersten Preis , Wilhelm
H a b i g einen ersten Preis auf Blaue Wiener . Bei bet
Ausstellung für Felle , erhielt Frau Berta H a b i g für eine
angefertigte Pelzjacke ben Lanbesbauernschafts - Ehrenpreis .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Die Sammlung am . Tag der nationalen Solidarität “
hatte in Sonnenberg ein erfreuliches Ergebnis . Es wurden
367 RM .. 132 % mehr als int Vorjahr , aufgebracht . Beson¬
ders eifrig hatten die Insassen des Altersheims auf dem
Eeisberg gespendet .

Friedrich - Otto - Straße .

Ganz in ber Nähe bes Fresenius - Denkmals , an jener
Stelle , wo bie Dambachtal - Stratze in bie Dambachtal -

Anlagen übergeht , hat bie Stabt das Andenken an einen
Schulmann und Heimatforscher wachgehalten , indem sie der
bis heute unbebaut gebliebenen Verbindungsstraße zwischen
Kapellenstraße und Dambachtal int Jahre 1903 ben Namen

Friebrich - Otto - Straße verlieh .
Friebrich Otto würbe am 2 . März 1826 zu Nieber -

meiltngen geboren . Seine Jugenb verbrachte er in Branb -

obernborf , in bei Nähe von Usingen . Nach Besuch bet

bärtigen Dorfschule finben wir ihn auf bem Päbagogium zu
Dillenburg unb dem Gymnasium zu Weilburg . Auf ben

Universitäten Göttingen , Bonn und Berlin studierte er

Philologie , Geschichte und Philosophie . 1848 machte er den

Feldzug in Schleswig und Baden mit . Nachdem er 1849 die

Staatsprüfung abgelegt hatte , war er vorübergehend in

Weilburg tätig , um alsdann als Kollaborator nach Wies¬
baden zu kommen , wo er bis zu seinem Tode , am 27 . Dez .
1902 verblieb . Im Jahre 1881 erhielt er ben Charakter als

Professor . Ununterbrochen lehrte er am Humanistischen
Gymnasium , aber eine lange Reihe von historischen Schriften
aus dem Sßiesbabener unb Nassauischen Bereich , sowie seine
1877 erschienene „ Geschichte ber Stabt Wiesbaben "

, bie ein¬
mal von berufenem Munbe als „ ein Kabinettstück historischer
Kunst

"
gelobt würbe , gaben diesem vollbärtigen Manne ,

bet stets einen Stoß Bücher unter dem Arme trug , hoch
einen gewissen Nimbus . Da kam sein 25jähtiges Lehtet -

jubiläum . Der stille Gelehtte wat über bte Ehrungen er¬

staunt , bie ihm an biefent Tage zuteil wurden , und er
erklärte : „ Was ich getan habe , hielt ich für ein einfaches
Gebot bei Pflicht unb weitet feiner Erwähnung wert . . .

"

Alsbann brachte er einen Trinkspruch aus unb sagte habet
u . a . : „ . . . Wir Lehrer haben ben Vorzug , daß wir mit ber

Jugenb in fortwährenber Berührung öleiben . (Es
,

kommen
unb gehen bte Geschlechter derselben an uns vorüber , wir

haben immer die gleichen frischen Gesichter vor uns , unb

werben inmitten derselben alt , ohne es zu merken . Denn

dieser beständige Verkehr mit der Jugend hält ben , welcher
sich für ben Sinn unb bie Denkungsart berselben mcht ver¬

schließt , selbst jugenblich . . .
“ Anläßlich bieses silbernen

Gedenktages seiner hiesigen Tätigkeit wurde aus Beiträgen
von Freunden und ehemaligen Schülern die Otto - Stiftung
errichtet , bie er zur Unterstützung von Gymnasiasten unb

Stubenten bestimmte . 1894 trat Professor Otto in ben Ruhe -

stanb . Er blieb aber noch weiterhin ein Gelehrter , „ hem ein

reiches Mittelmaß bes Geistes zugefallen
"

, wie L . Conraby
in ben Nassauischen Annalen schreibt , „ ein Geist , ber scharf
klar unb zumeist schnell bie Dinge erfaßte , ohne barum zur
Schärfe unb Helle ber Kritik im Vollsinn bes Wortes

befähigt zu sein . . . Er war jeglicher Phantasie ebenso

abholb wie her Sentimentalität bes Gefühls , besaß aber ein
wunberbares . starkes unb treues Gebächtnis , das von er¬
worbenem Wissen zeugte unb bis in seine letzten Tage , als

er im Stuhls gelähmt seinem Enbe entgeqenbämmerte , ihm

seine Dienste nicht versagte . . .
" — Dem Nassauischen Alter¬

tumsverein stanb er mehrere Jahre als Vorsitzender erfolg¬
reich vor . Er rettete im Jahre 1880 bas Stäbtische Archiv vor
weiterer Vernichtung burch Eintreten beim Semeinberat unb
bte Anregung , bie in ben Dachkammern bes alten Rathauses
untergebiachten , äußerst gefährdeten Akten nach einem

gesicherten Raume unterhalb des Hauptturmes der Markt¬

kirche zu überführen , was denn auch geschah .
Und nun nächstens zur Friedrichstraße .

Da hast es versäumt , dich zum Reichsberufswettkampf
anznmelden . Hole es nach ! Die Anmeldefrist ist bis zum
10 . Dezember 1938 verlängert .

lich also so sehr interessanten kleinen Kirche sand bann eine

musikalische Feierstunbe statt , bie Kompositionen aus ber

Zeit um 1700 — 1750 brachte , so daß Raum und Musik die¬

selbe Zeit vermittelten . Ein „ Pastorale
" von Joh . Seb . Bach

leitete bie Feierstunbe ein . Ein alter Aboentsgesang für
zwei Sopranstimmen und Orgel von Joh . Herm . Schein
( 1586 — 1650 ) war für die Wiesbadener Musikfreunde eine
Erstaufführung , eine seltene musikalische Frühschöpfung reich
an starker Melodik , von Liesel Beug und Irma Glaser
auf das Beste zum Vortrag gebracht . Neben ben anberen
Arien unb Siebern von Bach unb Hänbel gab die schöne
Solokantate für Sopran , zwei Geigen unb Orgel „ Also hat
Gott bie Welt geliebet “

, von Dietrich Buxtehude , aus dem
Ende des 17 . Jahrhunderts der Feststimmung besonders
feierlichen Ausdruck . Die Geigen von Cäcilie D i n g I e r
und Irma Glaser , die Orgelbegleitung Hanns
Brendels , bes tüchtigen unb rührigen Organisten ber
Wiesbabener Bergkirche , vermochten bte ganze Schönheit
dieser prächtigen alten Komposition zu vermitteln . Das

meisterhafte Geigenspiel Cäcili Dinglers kam jedoch am
besten tn ber soeben erst vor wenigen Tagen im Druck er¬
schienenen alten Trio - Sonate in h -rnoll von Corelli zur
Geltung , eine liebliche unb doch straffe melobische Komposi¬
tion bes klangvollen Italieners . M . R .

70 Jahre Provinz Hessen - Nassau .

Am 7 . Dezember kann bie Provinz Hessen - Nassau aus
ein 70jähriges Bestehen zurückblicken . Bekanntlich hatte her
für Preußen glückliche Ausgang bes Krieges von 1866 dem
Kurfürstentum Hessen sowie hem Herzogtum Nassau ein
Enbe bereitet . Am 2 . März 1867 würbe aus bem Herzogtum
Nassau , ber Landgrafschaft Hessen - Homburg , ber freien
Reichsstaht Frankfurt a . M . mit bem früheren hessischen
Anteil von Nieborursel aber ohne bie Dörfer Dortelweil
unb Niebererlenbach , unb unter Hinzunahme bes bis bahin
zum Eroßherzogtum Hessen gehörigen Kreises Biehenkopf mit
dem Amt Rohheim a . b . Bieber ber Regierungsbezirk Wies -

Die Sonntagsfreude der Hausfrau

Mittagessen im

haben gebilbct . Die Bilhung bes Regierungsbezirkes Kassel
war bereits einige Wochen vorher , am 22 . Februar 1867 ,
unter Hinzunahme des seither bayerischen Kreises Gersfeld
unb ber bisher zum Großherzogtum Hessen gehörigen Herr¬
schaft Itter bei Frankenberg erfolgt . Das Eroßherzogtum
Hessen - Darmstadt , bas bestehen blieb , erhielt bas bis bahin
zu Kurhessen gehörige Treis a . b . Lumba ( bei Gießen ) . Eine
Veiorbnung König Wilhelms von Preußen vom 7 . Dezember
1868 vereinigte bann bie beiben Regierungsbezirke zu einer
Provinz Hessen - Nassau . Erster Oberpräsibent ber neuen
Provinz mürbe ber seitherige Kölner Regierungspräsident ,
Eduard v . Möller , der bereits seit Ende Juli 1866 die
Verwaltung Kurhessens als Ziviladministrator geführt
hatte . Die neue Regierung brachte der Bevölkerung halb
viele Vorteile , fielen doch bie Fesseln des Zunftzwanges und
wurde die Erlaubnispflicht für viele Gewerbe aufgehoben .
Überhaupt verstanden es die Preußen , viele Fehler der ab -

§
« setzten vorherigen Regierungen zu vermeiden , was zur
;olge hatte , daß Handel unb Gewerbe einen bemerkens¬

werten Aufschwung erlebten unb viele Stäbte rasch auf¬
blühten . Wenn sich auch hier unb dort althessische Beamte
und sonstige unzufriedene Legitimisten der neuen Ordnung

Eine Weihnachtsbotschaft
schwarz auf weiß . . .

In vielen Fällen vielleicht willkommener als der beste Brief
sind die Anzeigen der Geschäftswelt für den Weihnachfs -
verkauf . Unsere Hausfrauen sind unermüdliche Weih nacht s-
boten und sie studieren täglich den Anzeigenteil , damit sie
für ihre Lieben nicht nur das Richtige sondern auch etwas
Gutes und Preiswertes bekommen . Jetzt muß der Ge¬
schäftsmann seine Angebote im „ Wiesbadener Tagblatt "

bringen , es trägt sie an einen sehr großen Leserkreis heran
und bringt ihm Weihnachtskunden . Wenn wir Sie beraten
dürfen , dann rufen Sie bitte Nummer 59631 an

der Dinge entgegenzustemmen glaubten und durch Gründung
einer neuen hessischen Partei bis in die Jahre nach dem
Weltkrieg hinein die Wiedererrichtung eines kurhessischen
Staates erstrebten , so war doch ihre Anzahl so gering , daß
man von ihnen kaum Notiz nahm . Der überwiegende Teil
ber hessen - nassauischen Bevölkerung hat bem Verschwinden
her Fürsten keine Träne nachgeweint unb hie Vereinigung
ber beiben Regierungsbezirke zu einer preußischen Provinz
freunhlich ausgenommen . Heute gehört hiese Provinz zu ben
wertvollsten Gauen bes Deutschen Reiches .

.. ..... ■ — II V

Metropole

llf _ ■ ■ __ ■ • I - des Refchswetter -

WetterberBch ld « sstFrankfun a . M .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Unbeständig und zeitweise auch Regen , bei lebhaften südlichen

Winden für die Jahreszeit zu warm , mild .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)
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Mus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

Idsteiner Brief .

= Idstein , 7 . Dez . Das weitaus günstigste Sarnmel -

crgebnis zugunsten des WHW . erbrachte die Sammlung

am . .Tag der nationalen Solidarität " in Idstein . Die statt¬

liche Summe von 510 .86 RM . übertraf die Summe des Dor -
'

jabres ganz erheblich . — Bei einem Großalarm am Sonntag¬
vormittag konnte die Freiwillige Feuerwehr Id¬

stein , jetzt Feuerlöschpolizei . bei einer Erotzübung erneut
. ihre Schlagkraft und Schnelligkeit unter Beweis stellen .

L k ^ aum eine Viertelstunde nach dem Alarm und der Bekannt -
: gäbe der Übungsaufgabe war der Löschangriff und die Em -
‘ kreisung des Brandherdes erfolgreich durchgeführt . Nack ab -
: geschlossener Übung sprachen Kreisfeuerwehrführer Becker

und Bürgermeister Richberg den Teilnehmern Dank und An -
‘ erkennung für ihre Tätigkeit aus . Anschließend nahm der
i Kreisfeuerwehrführer die Vereidigung einiger Wehrmänner
! vor und sprach die Ernennung des Oberfeuerwehrmannes
t Karl Schuler - Idstein zum Löschmeister aus . — Der Höheren
f Technischen Staatslehranstalt für Hoch - und Tiefbau
l wurde kürzlich durch Erlaß des preußischen Ministers für
l Wissenschaft . Erziehung und Volksbildung die Bezeichnung
s Staatsbauschule " verliehen . Die starke Besucherzahl und
; die Leistungen der Anstalt auf schultechnischem und studen -
: tischem Arbeitsgebiet , insbesondere durch Umstellung des
s Lehrplans , haben den guten Ruf der Anstalt weiter erhöht
[ und sie mit an die erste Stelle gerückt . Auch die beachtlichen
E Erfolge der HTL . bei den Reichsberufswettkämvfen der
‘ deutschen Studenten , trugen viel hierzu bei . Neben der sehr
L reichhaltigen Modellschau der Anstalt find noch die Errich¬

tung einer Stall - Lehrschau ( Musterstall ) und zahlreiche
** Lehraussliigc geplant , die das Wissen und Können der

[ Studierenden weiter fördern sollen . — Durch den Führer der
[ Motorgruppe Westmark , NSKK .- Eruvvenführer Eiden , fand
V eine Besichtigung des hiesigen Motor st urms statt , die
, befriedigend verlief . Als Dienftkraftrad wurde dem Sturm
V eine 350 -oew - Maschine übergeben .

— Wallau , 6 . Dez . Bei der Waldjagd wurden ein Fuchs ,
ein Fasan und 32 Hasen erlegt .

\ Rus dem Rheingau ,

Küfer - Tradition in einer Familie .
I m . Geisenheim , 6 . Dez . Seit hundert Jahren besteht hier

das Küfergeschäft der Familie Rammersbach . das beute
von dem Küfermeister Carl Rammersbach geleitet wird .
Sein Großvater hat das Geschäft im Jahr 1838 gegründet ,
fein Vater führte es dann viele Jahre , und jetzt kann er als
dritte Generation das auf Handwerksfleiß und gutem

, Können aufgebaute Geschäft führen . Seit über 40 Jahren
r ist der Altgeselle Fritz Lewalder bei der Familie Rammers¬

bach beschäftigt .
Rüdesheimer Gerichtskaal .

m . Rüdesheim , 6 . Dez . Das Amtsgericht Rüdesheim vcr -
e urteilte am Dienstag einen jungen Autofahrer aus Bingen

wegen Übertretung der Straßenverkehrsordnung zu einer
Geldstrafe von 50 RM . und zu den Kosten des Verfahrens .
Bei einer Verkehrskontrolle im September , als er mit fernem
Auto von Aßmannshaufen beraufkam und sich von der Fähre

' in Rüdesheim nach Bingen übersetzen lassen wollte , batte er
eine gebührenpflichtige Verwarnung von einer Reichsmark

- bekommen , weil er den Winker nicht rechtzeitig bediente . Er
bezahlte die Mark nicht , fing mit den Beamten Streit an .
tobte wie ein Wilder und erging sich in Schimpfereien . Einen
Strafbefehl über 30 RM . bezahlte er ebenfalls nicht , so daß

: jetzt eilt richterliches Urteil notwendig wurde . Dabei wurde
die Strafe auf 50 RM . erhöht , weil fich der Angeklagte
wiederum sehr frech benahm . — Im September unternahm
ein junger Mann aus Presberg eine Motorradfabrt über

i Martinsthal nach Schlangenbad , wo er seine Braut besuchen
:■ wollte . Vorher trank er Wein in Hallgarten und Bier in
F Martinsthal . so daß er den Alkohol bei seiner Ankunft in
i Schlangenbad derart spürte , daß er mit seinem Fahrzeug
, stürzte . Man rief die Polizei , die ibn wegbrachte . . Er erhielt

dann einen Strafbefehl über 4 Wochen Haft , weil er in be -
' trunkenem Zustand Motorrad gefahren ist . Vor Gericht ver -

; suchte er glaubhaft zu machen , er sei deswegen gestürzt , weil

Theater « Kurhaus • Film )
t Deutsches Theater . Mittwoch . 7 . Dez . , 19 .30 — 21 .15 Uhr :

„ Der Richter von Zalamea
"

. St . -R . C , 13 . — Donners¬
tag . 8 . Dez . , 19 .00 — 22 .30 Uhr : „ Die Macht des Schick¬
sals

"
. St . - R . D . 13 .

l Residenz - Theater . Mittwoch . 7 . Dez .. 20 .00 — 22 .30 Uhr :

„ Kitty
'
s Weltkonferenz

"
. — Donnerstag , 8 . Dez ..

20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Also gut ' Lassen wir uns,scheiden .
'

Kurhaus . Donnerstag , 8 . Dez ., 16 .00 Uhr . kleiner Kur¬
haussaal : Konzert . Leitung : Kammermusiker August
Mayer . Eintrittspreis : 0 .50 RM .. Dauer - und Kur¬
karten gültig . 20 .00 Uhr , kleiner Kurhaussaal : Konzert .
Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . 1 . Hand in
Hand , Marsch ( F . v . Blon ) . 2 . Marinarella . Ouvertüre
( I . Fucik ) . 3 . Wiener Bonbons . Walzer ( I . Strauß ) .

f . . 4 . Fantasie aus der Over „ Der Troubadour " ( E . Verdi ) .
5 . Romanze für Violine und Klavier ( I . Svendsen ) .
6 . Russisch . Rhapsodie ( I . Knümann ) . 7 . Potpourri aus
der Operette „ Monika "

( N . Doftal ) . 8 . Banditenstreiche ,
Ouvertüre ( F . v . Suvvö ) . Eintrittspreis 0 .50 RM ..
Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunn -" >»>' ^onnadc . Donnerstag , 8 . Dez . . 11 .00 Uhr :
Früb -Konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .
Kurkarten gültig .

Scala - Barietö . Gastspiel 4 Carlo Medini , die weltberühmt .
Italien . Musikal -Clowns und 9 Variete - Attraktionen .

Film - Theater .
Thalia : „ Fracht von Baltimore "

.
Ufa -Palast : Wegen Renovierung geschlossen .
Walhalla : „ Die Dschungel - Prinzessin

"
.

Auf der Bühne : „ Die Frau an der Decke "
.

Fllmoalast : „ Kautschuk
"

.
Capitol : JDer Schimmelkrieg von Holledau

"
.

Apollo : „ Rote Orchideen
"

.
Urania : „ 3 ) te letzte Fahrt der Santa Margaretha

"
.

Luna : „ Das Ehesanatorium "
.

Olympia : „ Der springende Punkt
"

.
Union : „ Und du mein Schatz fährst mit "

.

ihm etwas ins Rad gekommen sei . Das Amtsgericht Rüdes¬
heim . wo er sich am Dienstag zu verantworten batte , schenkte
auf Grund der Zeugenaussagen diesen Angaben keinen
Glauben , ließ aber mildernde Umstände gelten , weil solche
angebracht waren und ermäßigte die Strafe auf zwei Wochen
Haft . Von einer Umwandlung der Strafe in eine Geldstrafe
wurde abgesehen .

) ( Eltville , 6 . Dez . In der von Vereinsführer W . Schar¬
hag geleiteten Auszeichnungsfeier des Taunusbundes .
Ortsgruppe Eltville , wurden die Wanderkameraden Jonas .
Bogner . Schäfer . Mumm , Jung . Hefner . Balg . Kaiser . Simon .
Flick . Fröhlich und Stein mit den goldenen Eicheln aus¬
gezeichnet . Im Laufe des Abends hielt TaubftummemOber -

lehrer i . R . Bogner einen Vortrag über die Sprech¬
erziehung der Gehörlosen . Als Vertreter des Landschafts -

führers wohnten die Wanderkameraden Eemmer und Kittel
vom Bruderverein in Wiesbaden der Auszeichnungsfeier
bei . — Am Rhein find im Monat November 140 Tonnen
Sand umgeschlagen worden . Ein Beweis für die gesteigerten
Anforderungen des belebten Baumarktes .

) ( Hattenheim , 6 . Dez . Unter der Leitung von Kreis -

bauernführer Werner -Rüdesheim fand ein Schulungstag der

Rheinganer Winzerschaft statt . Es nahmen ungefähr drei¬

hundert Winzer daran teil . — Das Treudienft - Ebrenzeichen
in Gold erhielt Reichsbahnbeamter Karl Knapp . Das

gleiche Ehrenzeichen in Silber die Reichsbahnbeamten
V . Dietrich . K . Eisenach und I . Wolf .

) ( Johannisberg , 6 . Dez . Der Kranken - Unterstützungs -

verein feierte unter Mitwirkung der Sangervereinigung am

letzten Sonntag fein 25iähriges Bestehen Vereinsiubrer

B . Merkator ehrte dabei nach einem Rückblick auf dleEnt -

wicklung des gemeinnützigen Vereins von Lorenz Weritz

die noch mitarbeitenden Gründer ,J . Riedel , H . Gietz und

A . Rudolfi . — Auf ein zehnjähriges Bestehen , blickte am

gleichen Tage die Weihnachtssparkafse zurück , die auch für

das kommende Jahr von I . Metz als VereinsfubrerKarl

Merkator als Kassenfiihrer und B . Klein und I . Molitor

als Beisitzer geführt werden wird . — In Anwesenheit von

Kreisleiter Biedert veranstalteten die 60 bei Rbeingauer

Winzern eingesetzten Landjahrjungen eine fröhliche kame¬

radschaftliche Feier mit ihren „ Betriebsfuhrern .

) ( Rüdesheim , 6 . Dez . Im Ratbaussaal ist mit einer

Weihnachts - Kunstausstellung Rbeingauer Kunst -

T»r pine foBcitsiDOitc Sdjtiu iiboi beton en eioffnet

worden . Mit Aquarellen . Ölgemälden und Zeichnungen ,

sowie Plastiken nach Motiven und Entwürfen der Rhein -

gauer Landschaft sind in der Ausstellung vertreten Wilhelm

Poppendieck . Carl Beystegel , S . T « mt . Willi Hab ich i , tearl

Faust . Phil . Emil Keutner , sämtlich aus Rüdesheim . Anton

Die Wirtschaftspolitik
Gelebt , gemästet und — verzehrt .

Auch in der Welt der simplen Gans gibt es Gegensätze

und Klassenunterschiede . Die einen leben ihr Leben wie

viele Menschen : sie haben die reine Lust , die Sonne und das

Wasser gratis . Darüber hinaus kriegen sie ihr Futter . Gutes

und schlechtes , je nachdem . Sie werden geschubst und gejagt ,

und wenn sie Laune haben , dürfen sie sich vergnügen und

übermütig sein . Gemessen an ihrer geringen Widerstands¬

kraft und ihrer Rechtlosigkeit leben sie viele . tage . Bis der

Winter kommt und ihnen alles nimmt : ihr schmuckes , werges

Kleid , ihre Freiheit , und gerade um die Zeit , da sich die

Menschen am meisten freuen , ihr Leben . So ein simples

Gänse - Dasein ist von den Menschen oft beschwatzt worden .

Mädchen mit langen Zöpfen , kleine Jungen mit SBetteruten ,

Wiesen , Teiche und Fliesse , alles zogen sie an den Paaren

herbei wie man so sagt , um so ein Gänseleben zu idealisieren .

Und am Ende hiess es ein Stück Romantik

Andere Gänse haben es besser . Aber ihrer sind nicht viele .

Sie werden wohlbehütet und gepflegt , und von einer

bestimmten Zeit ab besorgen sie die Vermehrung . Dabei

kann man alt und — hässlich werden .
Endlich gibt es noch eine dritte Gruppe . Das ist die

überwiegende Mehrheit . Ihr Leben ist allzu kurz . Sick

dürfen schon nach einigen Wochen nicht mehr herumspazieren ,

wie es ihnen gefällt . Sie müssen fressen , fressen , fressen . Bis

sie fast Umfallen . Dann werden sie schnell geschlachtet . Aus¬

gleich muss sein ! Aber wenn sie zu wenig Fleisch uni ) zu viel

Fett angesetzt haben , werden sie noch lange bekrittelt .

Wir können den Konjunkturverlauf unseres Wirtschafts¬

lebens an vielerlei Momenten beobachten . Zum Beispiel

an der Kohlenförderung , an der Eiiterwagengestellung . an

den Arbeitslosenziffern . Zusammengetragen ergeben diese

Ziffern seitenlange Tabellen , die allerdings nicht jeder¬

manns Sache sind . In der Vorkriegszeit betrug die jährliche

Gänfe - Einfuhr Deutschlands fünf Millionen Stuck

Heute ist diese Ziffer kaum geringer . Gewiss , eine Gans ist

nicht billig . Aber der Preis , der für ein Pfund Gänsefleisch

bezahlt werden mutz , hält gut und gern einen Vergleich mit

den besseren Fleischiorten vorn Schwein , Rind oder Hammel
aus . Denn eine Eänsekeule mit einem

, Haspel ober einer

Hammeldünnung vergleichen , das wollen wir doch nicht .

Gänsebraten ist nun einmal ein leckeres Mahl . In den Eross -

städten unseres Gaues , in Frankfurt . Mainz , Wiesbaden ,
Darmstadt , Offenbach , werden daher jedes Jahr zu Weih¬

nachten über 50 000 Gänse verzehrt , die zum größten
Teil in der näheren Umgebung gemästet werden . Flörsheim
und Gross - Zimmern , das sind die Hauptorte der Gänfe -

mästereieil des Gaues Hessen - Nassau . Dort kann man an
Ort und Stelle gewissermassen Wirtschaftspolitik des Gänse¬
bratens studieren . Hier werden zur Zeit der Kampagne
Taufende von Gänsen verfrachtet . Um diese Zeit rollen un¬

aufhörlich Bahnwagen , vollgepackt mit gemästeten Gänsen ,
von den kleinen Stationen nach den grossen Bezirken , wo
die Konsumenten leben . Nahezu 50 000 Gänse sind in den

letzten Wochen in diesen beiden grossen Mästereien gemästet
worden , wo sie jetzt von den Händlern abgerufen werden .

Wenn wir jetzt bei Tag oder Nacht die Mastorte Erotz -

Zimmern und Flörsheim passieren , dann kündet uns

Fabrilbrand in Schotten .

— Schotten , 6 . Dez . 3n der hiesigen Wollwaren - und

Tuchfabrik von Schütz & Wirth brach am Sienstatnruh um

4 Uhr Feuer aus , durch das die Buroraume . das Laserbaus

und der Maschinenraum schwer betroffen wurden . Die Büro -

cittiicfjtunßott utib bic (Stoffüotidic wuiboiT doii ocl

Flammen vernichtet , wäbrend die . Maschinen schwer beschä¬

digt wurden . Die Gebäude sind gleichfalls nahezu vollständig

den Flammen zum Opfer gefallen . Der Schaden ist groß , die

Brandursache ist noch unbekannt .

Krams -Kiedrich . Walter Helmrich - Eltvillc . S . P . SLild -

Geiienheim und die Binger Künstlerin Elsbetb Semter . Die

Veranstaltung steht unter der Leitung des Rbeingauer

Kunstvereins und dient der Werbung für unsere Rbeingauer

Kunstschaffenden . — Zum Justlzoberinspektor wurde der seit

vierzig Jahren im Justizdienst siebende , und fett dremig

Satiren in Rüdesheim tätige seitherige Juftizinivelto ^

Josef Petri ernannt .

Rus Hessen .

— Offenbach , 5 . Dez . In einer Fabrik tur Kd er war en

ereignete sich in dem Eummierungsraum eine beftige ter Dio =

Ron Verschiedene Arbeitsräume wurden von der Wucht des

Luftdruckes in Mitleidenschaft gezogen : geniterf * et6en unb

Oberlichter zersprangen . Zum Gluck batte die Crp . onon

keinen Brand zur Folge . Personen kamen nicht zu Schaden .

Main und Neckar -

Eröffnung einer Umgehungsstrasse bei Hanau .

— Hanau , 5 . Dez . Am Samstag wurde nördlich , von

Hanau eine Umgehungsstrasse dem öffentlichen Verkehr über «

neben . Damit erfährt der Fernverkehr insofern eine we enr -

ftche Erleichterung , als er in Richtung , Frankfurt Fulda ,

Gießen und umgekehrt nicht mehr durch die Innenstadt von

Hanau geleitet wird . Die neue Autmimgehungsstratze ist

ausschliesslich für motorisierte Fahrzeuge zugelassen und ihre

Benutzung für Fussgänger , Radfahrer und Pferdefuhrwerke
verboten .

Kasseler NacfiricMen .

Einbruch in ein Kasseler Juweliergeschäft .

— Kassel , 6 . Dez . In der Nacht zum 5 . Dezember wurde

ein Juweliergeschäft am Friedrrchsplatz erbrochen . Den

Tätern fielen eine größere Anzabl Herren -Ta chenubren

und Herren - und Damen - Armbandubren , sowie 40 goldene

Herren - und Damenringe in die Hände . Die Polizei warnt

vor dem Ankauf dieser gestohlenen Sachen .

des Gänsebratens .

das weithin vernehmbare Schreien der Gänse in ihren

Buchten , dass die Mastzeit ihren Höhepunkt erreicht hat . Das

ift ein ewiges Geschnatter , das von Hof zu Hof klingt . Ganse¬

züge werden entladen und die Tiere den Mästereien zugeteili .

Kranke oder seuchenverdSchtige Tiere werden gleich vom

Bahnwagen zum „ Quarantänefjof
“

gebracht , wo sie gesondert

gemästet werden und solange bleiben , bis sie eingegangen

sind oder die Krankheit überwunden haben . Jetzt ist der

Betrieb in vollem Gange . Wenn die Gänse zur Mast ein -

treffen , wiegen sie fünf bis zehn Pfund . Sie werden bis zu

hundert Tieren in den engen Buchten des aufgeteilten freien

Gänsehofes ohne Auslauf gehalten . Sie können sich kaum

bewegen , sie dürfen nur fressen soviel sie wollen . Bei

steigenden guttergualitäten ( Hafer , Gerste und Hirse )

nehmen sie in vier bis sechs Wochen im Durchschnitt 50 bis

70 Gramm den Tag zu , so dass eine Mastgans von zehn bis

zwölf Pfund Gewicht durchschnittlich auf den Markt gebracht
wird Dann schlägt bald ihre letzte Stunde . In grösserer

Gesellschaft werden sie aus den Buchten in die Freiheit

getrieben . Schnatternd watscheln sie , beschwert von eigener

Fülle , die einigen zwanzig Meter , bis sich ihr Schicksal

vollendet . Vom Schlachtraum führt ihr Weg in den so -

genanten Pflückraum , wo eine ganze Anzahl von Frauen

im Akkord Gänse rupft . Dann nimmt sie der Kühlraum

auf . Eine Kühlmaschine bringt die Temperatur auf

null Grad , und am aiidern Tag gehen sie bereits , einzeln

säuberlich gepackt , in Körben in die Groß - Städte . Grotz -

handelsfirmen nehmen die Gänse auf und von hier führt

ihr Weg über den Markt in die Bratpfanne irgend eines

Hauses .

Woher stammen die hessischen Mastgänse ? Die meisten
werden eingefiihrt aus Polen , Litauen , Italien . Ein Teil

kommt aus Schlesien und Bayern .

Auch der Federnverwertung wird in Flörsheim
und Gross -Zimmern besondere Beachtung geschenkt . Nachdem

zahlreiche Frauen mit dem Rupfen der Gänse beschäftigt
worden sind , gelangen die Gänsefedern auf den Federboben ,
wo sie als Schlachtfebern zu Zeninerballen frachtsertig

gemacht werden . Mehrere Federnfabriken , teils in Mainz
und Frankfurt a . M . und Darmstadt , teils auch in Flörs¬
heim und Gross -Zimmern nehmen sie auf und verarbeiten

sie . Zigarrenfpitzen -Fabriken sind Käufer bet Gänsekiele , bic

gleich beim Rupfen vom Eros bet Schlachtfeldern getrennt
werben . Ausserdem dienen die Kiele auch zur Herstellung
von Angelflotts .

In manchen Mästereien gibt es auch Rekord -

gewichte , die erzielt werden , So konnte vor zwei Jahren
eine 32 Pfund schwere Gans aus Flörsheim auf der „ Grünen
Woche in Berlin "

ausgestellt werden . Bevor es jedoch zum
Schlachten ging , hat diese Gans noch schnell zwei Pfund
abgenommen .

In allen Mästereien herrscht emfinges Schaffen jetzt .
Tausende von Gänsen wollen betreut sein . Qualitätsware
soll auf den Markt . Das ist der Stolz der Gänsemäster , die

hessische Mastgans — vierzig Pfund Futter verbraucht jede
etwa bei der Mast — als erste Qualität auf den Markt zu
bringen . Eine sorgfältige Arbeit wird auch hier mit Erfolg
gekrönt , wenn nicht besondere Schwankungen im Wirlschafts -

inarkt auch den Gänsemarkt entscheidend beeinflussen hh .
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Cotel6 in vielen
Farben für RM

Fassonierter kunstseide¬
ner Taft ist die große
Mode für Blusen . Der
neuart . Stehkragen gibt
der Bluse eine X90
aparte Note , RM v
Der immer beliebt .sport -
liche Rock m . aufgesetzt .
Taschen u . Mittelfalte a .
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Kurz vor Vollendung seines 75 . Lebensjahres entschlief
nach einem arbeitsreichen , gesegneten Leben mein . ge¬
liebter Mann , unser lieber Vater und Großvater

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 8 . Dezember ,
vormittags 9 Uhr vom alten Friedhof aus statt .

Kästner & Jacobi
Die Friseure für Damen und Herren

Die Parfümerie mit der erlesenen Auswahl

Wilhelmstraße 56 . Taunusstraße 4 . Hotel Rose . Ruf 259 59

Anna Pagenstecher , geb . Strunk

Friedrich Pagenstecher , Studien rat

Maria Pagenstecher , geb . Schmitz

Eva - Maria u . Brigitte Pagenstecher .

Wiesbaden u . Fulda , am 5 . Dezember 1938 .

Statt Karten .

Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgange meiner geliebten Frau , sowie

für die schönen Blumenspenden spreche ich meinen

tiefempfundenen Dank aus .

Ferdinand v . Schlutterbach

Generalleutnant a . D .

Die vollendete Dauerwelle

Die individuelle Wasserwelle

Die unsichtbare Haarfärbung
Die naturgetreue Haararbeit

sind Spezialgebiete die wir

I ।
ganz besonders pflegen

Professor

Karl Pagenstecher
Studienrat i. R .

Cs iBtsc &onricfttig . .

wenn Sie zu uns kommen .

Sättel
Reit - , Fahr - u . Stallausrüstungen

Sattlerei H . JUNG , Goldgasse 21
H . Maus

Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrich str . 55 ( neben Kaiplinger )

Vergetzt
die hungernden Vögel nicht !

Verkaufsstelle der
ZentRa -ühren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

Ank .-Gen . 11/60209

Damen - Geschenke

Wenn Sie einer Dame etwas sehr schönes schenken
wollen , etwas , womit Sie ihr eine sehr große Freude
bereiten , so kann ich Ihnen manche Anregung
bieten . Es ist dabei einerlei , ob Sie im einzelnen
Falle mehr oder weniger ausgeben wollen , ob Sie
ein kostbares Stück oder eine Zusammenstellung
von Gebrauchswäsche bevorzugen , immer wird
Wäsche von mir — geschmackvoll , gut und preis¬
wert — Ihrem Gabentisch zur Zierde gereichen .

Emma Kluke
Leinen — Wäsche — Aussteuern

Webergasse 1 im Nassauer Hof

Ein treues Mutterherz
hat aufgehört zu schlagen .

Nach langem schwerem Leiden starb
unsere tnnlgstgeliebte Mutter u . Großmutter

Frau Elisabeth Hardt
geb . Bertram

tm Alter von 71 Jahren .

In tiefer Trauer :

Liese ! Hardt
Jeanette EHerkairtp , geb . Hardt
und 2 Enkelkinder .

Wiesbaden ( Rheinstr . 71 ) , Rotterdam ,
Holland , den 7 . Dezember 1938 .

Beerdigung : Freitag , den 9 . Dez . 1938 ,
nachm . 2 % Uhr auf dem Südfriedhof .

Der Wunsch von „ ihm "

einen wirklich bequemen

v. Spezial - Geschäft Goldgasse 16 , seit 1836

Fort mit grauen Haaren
Durch einfaches Einreiben mit „ Laurata "

erhalten sie ihre Jugend¬
farbe und - frische wieder . Vorzügl . Haarpflegemittel , auch gegen
« chuvven und Haarausfall , garantiert unschädlich . Gibt keine Flecken
und Mihsarben . „ Laurata "

wurde mit gold . Medaille ausgezeichnet .
Originalflasche 4 .90 Mk .. halbe Fl . 2 .70 Mk . . Porto extra . Zu beziehen
durch Flora - Drog . u . Parfümerie Sans Hoffmann . Burgstr . 5/7 . Drog .
Frr . Roedler . Langgasse 23 und Schlob - Drogerie Siebert . Marktstr . 9 .

M Bhuelotk

RUDOLPH KARSTADT AKTIENGESELLSCHAFT WIESBADEN

Durchgehend geöffnet

Samen «
Garderobe

fertigt ersikl . an
C . F . Haas .

Kaiser - Friedr . -
Ring 10 .

Gutmann - Mützen

eSchöne Mützen »

ERNST GUTMANN, MQtzenmachermstr.
AD . SCHÄFER ’S NACHFOLG .

Webergasse 34

Wir zeigen die Geburt unserer Tochter

URSULA

in dankbarer Freude an .

Marie Schaumann , geb . Limburg
Jacob Schaumann

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1938
Wörthstraße 16

z . Z . St .-Joseph - Hospltal

(auch Schuppenflechte )
Verlangen Sie kostenlos und unverbind¬
lich meine ausführliche Aufklärungsschrift
Aus dieser ersehen Sie . durch welch ein¬
fach anzuwendendes Mittel mein Vater u.
zahlr . andere Kranke von jahrelangem
Leiden in ganz kurzer Zeit befreit wurden .

Max MOHar , Heilmittel vertrieb .
Bad Weißer Hirsch 1 bei Dresden

17 Tage vor Weihnachten :

Große Pakete stellt der Einzelhandel seinen Kunden

gerne zu « Bedenken Sie aber , daß die Mitarbeiter des

Einzelhandels oft noch viele Stunden nach Geschäftsschluß

unterwegs sein müssen , um den Kunden die Waren ins
Haus zu befördern • Lassen Sie sich also nicht jede Kleinig¬
keit zustellen « Teilen Sie sich auch Ihre Weihnachts¬

einkäufe ein • Kaufen Sie frühzeitig und zu einer stillen

Geschäftszeit • Lesen Sie vorher die vorteilhaften Angebote im An¬

zeigenteil des „ Wiesbadener Tagblatt “ • Sie haben Freude daran

Cin ieder kann gut ( acficn , fcauft er zeitig seine Uleifmacfttssacftenl

Deffentliche Verdingung
für die Herstellung und Lieferung der Holzfenster
einschliehlich Beschlag und Verglasung für den Neu¬

bau Arbeitsamt Wiesbaden .
Angebotsvordrucke können , solange der Vorrat

reicht , am Donnerstag , den 8 . d . M . , beim Retchs -

bauamt . Frankfurt a . M . . Stiftstrabe 9/17 abgeholt
oder gegen Einsendung von 0 .24 RM . Porto
bezogen werden . , , . _ . ,

Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
liegen zwischen 8 und 13 Ahr beim Reichsbauamt .
Frankfurt am Main . Stiftstrabe 9/17 . und beim
Arbeitsamt Wiesbaden . Dotzheimer Str . . Zimmer 18 .
zur Einsicht offen . _ _

Eröffnungstermin Donnerstag , den 15 . De¬
zember 1938 . vormittags 10 Uhr .

Zuschlagsfrist 30 . Dezember 1938 .
Renhsbauamt Frankfurt a . M .

einen Sdimiidt

nur vom Goldschmied !

iniius Nicus
Goldschmiedemeister — Langgasse 5

• Neuanfertigung , Umarbeitung in eigener Werkstätte »

Mil
Kickt gemackt
Alte Gold - und

Silbersachen
rechne Ich bei
Einkäufen an ,
oder zahle auch
dafür gern

Bargeld
Uhrmachermeister |

Drei gröbere

MMm
neuzeit . . Dauer¬
brenner . s. jeden

Brand ,
meiner Herd u .
dovv . Spülbecken

zu verkaufen .
Kaus .

Bismarckring 28
Tel . 25798

Revaraturen .
Ersatzteile .

An - u . Verkauf .
Illllinilllllllllllllllllllllllllllllll

7 V

In schonen Farben RM 490

verschiedenen Farben , RM 575
« r den Abend , kunst -

Westenfn ? ’ Sa n ‘ Gaufr ® beliebt ,vv esrentorm , nest » n „ ,o
Taschen , Abendfarben,PRM 1075
P,rrr?OCh/-$f ausWoll - Velourgu - , onter Qualität , sauber verarbeitet 690

bevorzugt Blusen a . Spitzen -
fst Form una Gelegenheiten

und Ausführung wie ■.
Abbildung , dabei so preiswert 1375
Snltt ? S

- Nd< °
.us Sutern kunst -se denen Fall le mit Abseite , „ nnFalten - und Knopfgarnitur , RM 890

el
'
eraT« nt »femU‘ Geselligkeit , geeignete

denen ausJ _
9ufem kunstsei -

denen Taft -Satin , reich garniert , o,rwirkungsvolle Farben , RM 875
Dazu passender langer Rock , gut .
kunstseidener Reversible , z „ „
stumpf und blank verarbeitet

' 690 |

Engelmann

fzentf
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